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Ueber die Reuordnung der Reife

prüfung
an den neunſtufigen höheren Schulen hat der Geheime Ober
Regierungsrath Dr. Köpke in der Budgetkommiſſion des Ab-
geordnetenhauſes eine Erklärung abgegeben, durch welche
die amtlichen n in mehrfacher Hinſicht ergänzt und
erläutert werden. Bei der Der ring der Prüfung iſt das
Hauptgewicht darauf gelegt worden, die Zahl der ſchrift-
lichen Arbeiten möglichſt einzuſchränken, hin
gegen iſt die Bedeutung der mündlichen Prüfung
geſteigert worden in der Abſicht, den PruüflingenSelegenheit zu geben, bei ungünſtiger Beurtheilung ihrer ſon-

ſtigen Leiſtungen einen Ausgleich zu beſchaffen. Jnwieweit
die Zahl der ſchriftlichen Abiturientenarbeiten verringert worden
iſt, iſt früher berichtet worden. Zu dieſer Verringerung kommt
aber noch eine andere Erleichterung, die in der Ver-
längerung der Zeit beſteht, in der die ſchriftlichen Aufgaben
anzufertigen ſind. Nur für die Aufſätze und die mathematiſchen
Aufgaben bleibt die ſchon lang bemeſſene Arbeitszeit wie bisher;
dagegen iſt die Arbeitszeit für alle übrigen Prüfungsarbeiten,
auch für die Ueberſetzungen in fremde Sprachen, für welche
früher nur zwei Stunden bewilligt wurden, gleichmäßig auf
drei Stunden feſtgeſetzt worden. Was die mündliche
Prüfung angeht, ſo iſt 3 die Prüfung in der Ge
ſchichte beſtimmt, daß ſie bei allen drei Schularten ſich vor-
nehmlich auf die Geſchichte Deutſchlands und Preußen s
beziehen ſoll bei den Gymngſien ſind aber auch Fragen der
griechiſchen und römiſchen Geſchichte zu ſtellen.

Die vermehrte Bedeutung der mündlichen
Prüfung beruht darin, daß die grundſätzliche Beſtimmung
von 1892 über die Befreiung von der mündlichen Prüfung
aufgehoben iſt. Danach mußte jeder Prüfling von denjenigen
Theilen der mündlichen Prüfung befreit werden in denen in
den Klaſſenleiſtungen und in den Prüfungsarbeiten in dem
Fache das Prädikat mindeſtens „genügend“ lautete. Anſtatt
deſſen wird ſich fortan wie vor 1892 die Befreiung
nur auf die geſammte miündliche I7kiurg er
ſtrecken. Die Befreiung von der mündlichen Prüfung
ſoll eine Auszeichnung für ſolche Schüler
werden, die das Mittelmaß, beſonders in ihren Leiſtungen im
Deutſchen überragen und überhaupt nach ihrem ganzen Weſen
eine ſolche Auszeichnung verdienen. Die übrigen Schüler
werden, wie es früher geſchah, insgeſammt zur mündlichen
Prüfung zugezogen. Jedoch iſt dem Vorſitzenden der Prüfungs
kommiſſion das Recht gegeben, die Prüfung in dem einen oder
anderen Fache bei einzelnen Schülern abzukürzen oder auch
ganz fortfallen zu laſſen.

Bei allen Schularten iſt den Leiſtungen im Deutſchen
eine hervorragende Stellung gegeben. Dieſe Stellung iſt nicht
dadurch beeinträchtigt, daß die bisherige Beſtimmung weg
gefallen iſt, wonach bei nicht genügenden Geſammtleiſtungen im
Deutſchen das Reifezeugniß überhaupt zu verſagen iſt. Jm
Gegentheil iſt bei dieſer Aenderung gerade auf die Hebung des
deutſchen Unterrichts Bedacht genommen worden. Es war
nämlich beobachtet worden, daß die ältere Beſtimmung vielfach
zu einer allzu milden Beurtheilung der Leiſtungen im Deutſchen
führte, unter welcher der Betrieb dieſes wichtigen Lehrgegen-
ſtandes zu leiden hatte.

Von neuen Beſtimmungen über die ſogenannte Ergänzungs-
prüfung iſt vor der Hand abgeſehen worden, weil erſt die Ver
handlungen mit anderen betheiligten Anſtalten über die Ordnung
der Berechtigungsfrage abgeſchloſſen werden müſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. März.

Eine ſtändige Kommiſſion der zzolltarifkommiſſion
des Reichstages ſoll das Bindeglied bilden, um das Zuſtande-
kommen des Zolltarifs fördern zu helfen. Die Kommiſſion
ſelbſt wird wahrſcheinlich noch acht Tage nach dem Beginn der
Oſterferien für das Plenum tagen und wiederum acht Tage
vor dem Schluſſe der Oſterferien zuſammentreten. Ob für
dieſe Zeit den Mitgliedern der Kommiſſion Diäten gewährt
werden können, ſteht in Frage. Die Einſetzung und Thätigkeit
der ſtändigen Kommiſſion wird ſo gedacht, daß dieſelbe nach
dem Schluß oder nochmaligen rn des Reichstages in
Aktivität tritt, ein großes Pauſchale für ihre Arbeit erhält,
das ganze Material zurechtſtutzt und im Herbſte, wenn das
Plenum des Reichstages zuſammentritt, Bericht an die Ge-
ſammtkorporation der Zolltarifkommiſſion erſtattet. Dadurch
würde das Zuſtandekommen des Zolltarifes weſentlich erleichtert
werden. Aehnlich iſt man bei der Reichsjuſtizkommiſſion vor
gegangen.

Eingangsabgaben auf Nahrungsmittel. Der Be-
ſchluß der Zolltarif-Kommiſſion, nach welchem r Rechnung
von Gemeinden Eingangsabgaben auf Nahrungs-
mittel nach Einführung des Zolltaifgeſetzes nicht mehr er
hoben werden dürfen, hat die Stadt Dresden, für die eine
ſolche geſetzliche Beſtimmung einen Ausfall von 14 Millionen
Mark bedeuten würde, veranlaßt, beim Reichstage gegen die
Annahme dieſes Paragraphen zu petitioniren. Auch hat die
ſächſiſche Regierung in Anbetracht deſſen, daß der ge
nannte Antrag, der von der Kommiſſion angenommen wurde,
gegen die Reichsverfaſſung verſtößt und eine gewaltige Um
wälzung des ſtädtiſchen Steuerweſens hervorrufen würde, ihren

Sonnabend, S. März 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. m a04,

Vertreter im Bundesrath angewieſen, mit voller Entſchiedenheit

gegen den Antrag einzutreten.
x Theuerungszulagen. Dem Bundesrath iſt, nach der

„Rhein.Weſtf. Ztg.“, ein Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung
von Theuerungszulagen an Beamte und Unter-
beamte des Reiches zugegangen. Danach ſollen erhalten in
Orten der Sewisklaſſe A, der nur die Städte Altona, Frank-
furt a. M. und Berlin angehören, die mittleren Beamten 180 Mk.
jährlich, die Unterbeamten 144 Mk. in Orten der Servisklaſſe I
die gedachten Beamten 144 und 120 Mk., in Orten der Servis
klaſſe II 120 und 108 Mk., in Orten der Servisklaſſe III 108 und
72 Mk., in Orten der Servisklaſſe IV 84 und 60 Mk.

Prinz Heinrich in Amerika. Telegramme aus New-
York beſtätigen, daß Prin Heinrich ſehr abgeſpannt ſei und
ſchlecht ausſehe. Sonſtige Meldungen aus Nordamerika
lagen bis Schluß der Redaktion nicht mehr vor.

x Kaiſerreiſe nach Marienburg. Nacy Mittheilung aus zu
verläſſiger Quelle meldet man aus Danzig, daß auf Anordnung
des Kaiſers am 5. und 6. Juni in Marienburg im Beiſein des
Monarchen das im September wegen der Landestrauer verſchobene
Ordensfeſt der Johanniter und der Ritter des in
Oeſterreich noch beſtehenden Deutſchherren-Ordens, zu-
gleich mit der Weihefeier der neuerſtandenen
Marienburg ſtattfinden wird.

Zum Rücktritt Küglers. Die Nachricht, daß Regierungs
präſident Hegel zum Nachfolger des aus ſeinem Amte im Kultus-
miniſterium ſcheidenden Miniſterialdirektors Wirklichen Geh. Raths
Dr. Kügler auserſehen ſei, wird auch in parlamentariſchen
Kreiſen als eine vorläufig unzutreffende Kombination bezeichnet.
Es liege aber in der Luft, bei einem Perſonenwechſel in höheren
Regierungskreiſen Namen von Perſonen, die früher in irgend einer
Verbindung zur fraglichen Regierungsſtelle geſtanden hätten, zu
nennen; eine Gewähr für die Richtigkeit einer ſolchen Nachfolger
ſchaft ſei damit nicht gegeben. Uebrigens wird ebenfalls von parla-
mentariſcher Seite verſichert, daß Dr. Kügler den perſönlichen
Wunſch gehegt habe, ſein ſchwieriges Amt mit einer ruhigeren
Stellung zu vertauſchen. Politiſche Gründe haben bei ſeinem Rück
tritt keinerlei Rolle geſpielt. r

Die Entlaffung der Reſerviſten. Jn einer Kabinets-
ordre vom 27. Februar über die Rekrutirung des Heeres 1902
wird über die Entlaſſung der Reſerviſten Folgendes beſtimmt

Der ſpäteſte Entlaſſungstag iſt der 30. September 1902. Das
Nähere beſtimmen die Generalkommandos, für die Fußartillerie die
GeneralJnſpektion der Fußartillerie. Bei denjenigen Truppentheilen,
die an Herbſtübungen theilnehmen, findet die Entlaſſung der zur
Reſerve zu beurlaubenden Mannſchaften in der Regel am zweiten,
ausnahmsweiſe am erſten oder dritten Tage nach deren Beendigung
oder nach dem Eintreffen in den Standorten ſtatt. Abweichungen
hiervon können das Kriegsminiſterium und in Bezug auf einzelne
Mannſchaften die Generalkommandos verfügen. Die Train-Mann-
ſchaften, die Oekonomie-Handwerker und die Militärkrankenwärter ſind
am 30. September 1902 zu entlaſſen.

Die Medizinal- Verwaltung. Wenn aus dem Um-
ſtande, daß die Verhandlungen zwiſchen dem Kultusmini-
ſt er i um und dem Miniſterium des Jnnern über die
Ueberweiſung der Medizinal- Verwaltung von jenem an dieſes
Miniſterium zur Zeit nicht fortgeführt werden, mehrfach ge-
ſchloſſen wird, daß der Plan einer ſolchen Reſſortveränderung
endgiltig aufgegeben ſei, ſo iſt, nach einer anſcheinend offi
ziöſen i dies eine unzutreffende Annahme. Es
lägen noch eine Reihe von Schwierigkeiten bei der Einzel-
abgrenzung der beiderſeitigen Reſſorts vor. Doch ſei ſehr
wahrſcheinlich, daß die Angelegenheit in nicht ferner Zeit wieder
aufgenommen werden wird.

Die neuen Seminare und Präparandenanſtalten. Während
ſonſt in dem von der Regierung dem Landtage vorgelegten Etatsentwurfe
bei den die Seminare und Präparandenanſtalten behandelnden Titeln
jedesmal die Orte angegeben waren, in welchen neue Jnſtitute dieſer
Art errichtet werden ſollten, fehlte in dem diesmaligen Etatsentwurfe die
Angabe, obſchon die Herſtellung von acht Seminaren und ſieben ſtaatlichen
Präparandenanſtalten für das Finanzjahr 1902 in Ausſicht genommen iſt.
Die Unterlaſſung der Mittheilung hat ihre Urſache darin, daß die Regierung
mit den einzelnen Städten, in welche die Seminare und Präparanden
anſtalten gelegt werden ſollen, noch nicht zu einem Abſchluß der Ver
handlungen gelangt war und vermieden werden ſollte, daß dieſe
Städte aus der entſprechenden Angabe im Etat ein Recht auf die
Zuweiſung der Seminare und Präparandenanſtalten herleiteten. Für
die in den Etat eingeſtellten vier neuen evangeliſchen Lehrer-
ſeminare ſind die Städte Memel, Lyck, Anklam und Wetzlar,
für die drei katholiſchen Danzig oder einer einer Vororte,
Bromberg und Leobſchütz, für das katholiſche Lehrerinnen
Seminar Breslau und für die eingeſtellten 7 ſtaatlichen Präparanden-
anſtalten Lyck, Danzig oder einer ſeiner Vororte, Neuſtadt W.-Pr.,
Anklam, Bromberg, Rawitſch und Leobſchütz in Ausſicht genommen.
Ob und wo die eingeſtellte Seminar-Präparandenanſtalt für die Rhein-
provinz errichtet werden ſoll, ſteht noch nicht feſt. Die Verhandlungen
mit den genannten Städten ſind überall bereits eingeleitet, zum Ab-
ſchluß ſind ſie aber noch nicht gelangt. Die Regierung hofft, daß ſie
bei der dritten Leſung des Etats im Abgeordnetenhauſe in der Lage
ſein wird, über den Ausgang der Verhandlungen Auskunft ertheilen
zu können.

Lehrerinnen-Bildungsanſtalten. Es hat ſich ergeben, daß bei
der Beurtheilung der von ſtädtiſchen Behörden oder von privaten
Schulvorſtänden geſtellten Anträge auf Ertheilung der Genehmigung
zur Errichtung von Lehrerinnenbildungsanſtalten oder zur Abhaltung
von Kurſen für die Vorbereitung auf die Lehrerinnenprüfung die ein
zelnen Königlichen Regierungen nicht gleichmäßig verfahren ſind. Um
auf dieſem Gebiete die wünſchenswerthe Einheitlichkeit herzuſtellen, hat
der Kultusminiſter beſchloſſen, bis auf Weiteres die Entſcheidung über
die Genehmigung oder Verſagung ſolcher Geſuche ſich ſelbſt vorzu
behalten.

Ueber das Sanitätsweſen des preußiſchen Staates während
der Jahre 1895 97, der im Auftrage des Kultusminiſters von der
Medizinalabtheilung des Miniſteriums bearbeitet wurde, iſt der dritte

Bericht ſoeben erſchienen. Das Werk enthält eine große Fülle
intereſſanten Materials. In erfreulicher Weiſe konnte u. A. von den
erfolgreichen Kämpfen der Medizinalbehörden gegen das Auftreten der
Infektionskrankheiten im Lande berichtet werden. Die Cholera war dank
den im Bericht für die Jahre 1892/94 geſchilderten behördlichen Maßnahmen
in der Berichtszeit nicht mehr aufgetreten. Pocken und Malaria, Fleck
typhus und Rückfallfieber, Trichinoſe und Milzbrand kommen nur ſelten
zur Beobachtung und haben keine Verbreitung mehr gefunden. Energiſche
Maßregeln ſind gegen das Umſichgreifen von Diphtherie und Scharlach,
von Tuberkuloſe, Kindbettfieber und Typhus mit Erfolg ergriffen
worden, ebenſo gegen die Verbreitung der AugenKörner-Krankheit,
die zum erſten Male in der Berichtszeit ſyſtematiſch in allen Theilen
des Landes, in denen ſie aufgetreten iſt, unter Aufwendung beträchtlicher
Staatsmittel bekämpft worden iſt. Auch ſind als neue Staatseinrichtung die
Kontrollſtationen an gewiſſen Punkten der Grenzgebiete zu erwähnen, welche
die Aufgabe haben, die Einſchleppung anſteckender Krankheiten in das
Deutſche Reich durch Auswanderer aus Rußland (Polen) zu verhindern.
Ueberhaupt treten die allgemeinen Vorbeugungsmaßregeln gegen die
Entſtehung der Krankheiten in dem vorliegenden Bericht mehr in den
Vordergrund als früher. Der Schilderung gut beobachteter Epi-
demien iſt ebenfalls mehr Raum gewährt worden und zwar
mit dem Ergebniß, daß unverkennbar das Intereſſe ſür die
Hebung der geſundheitlichen Verhältniſſe im Lande in allen be
theiligten Kreiſen der Bevölkerung geſtiegen iſt. Auch das Ver-
ſtändniß für vorhandene Mißſtände und ihre Beſeitigung hat
in den Gemeindevertretungen mehr und mehr Vertreter gefunden, ſo
daß der Beſſerung der ſanitären Zuſtände finanzielle Opfer von zahl
reichen Gemeinden gebracht werden. Auf dem Gebiete des Kranken
hausweſens zeigen die zahlreichen Neubauten und baulichen Ver
änderungen von Heilanſtalten, Jrrenhäuſern uſw. das ernſtliche Be
ſtreben, der Fürſorge für Kranke, Verletzte, Sieche und Gebrechliche im
öffentlichen Jntereſſe und mit Unterſtützung der privaten Wohlthätigkeit
wirkſam gerecht zu werden. Jm Anhang werden auch intereſſante
Mittheilungen über Kurpfuſcherei und Geheimmittelunweſen gemacht.

Der bayeriſche Miniſterpräſident Graf Crailsheim iſt
plötzlich am Mittwoch erkrankt. Auch am geſtrigen Donnerstag
war der Miniſterpräſident bettlägerig, ſein Befinden iſt aber nicht
bedenklich. Das Gerücht von einem Schlaganfall iſt un
begründet.

Die Neuordnung des juriſtiſchen Studinms bezw. der Vor
bereitung für den Juſtizdienſt in Preußen iſt in den letzten Tagen in
mehreren deutſchen Einzellandtagen erörtert worden. Jn der
badiſchen Zweiten Kammer erklärte Miniſter Freiherr v. Duſch,
Baden werde das Zwiſchenzeugniß für die Juriſten nicht ein-
führen, aber die Vorleſungen an den Univerſitäten ſo einrichten,
daß auch preußiſche Studirende in Baden Gelegenheit finden,
ſich auf das Zwiſchenzeugniß vorzubereiten. Jm elſaß
lothringiſchen Landesausſchuß kam die preußiſche Verfügung,
nach der Abiturienten der Realgymnaſien und Oberrealſchulen zu dem
Rechtsſtudium zugelaſſen werden ſollen, zur Sprache. Unterſtaats-
ſekretär Dr. Petri gab die Auskunft, die Regierung habe in der Frage
zwar noch keine Entſcheidung getroffen, ließ aber durchblicken daß ſie
ſich zur Einführung der preußiſchen Reform entſchließen werde, da das
ganze Rechtsſyſtem in den Reichslanden auf dem preußiſchen Syſtem
beruhe, viele preußiſche Studenten die Univerſität Straßburg und
umgekehrt Elſaß-Lothringer preußiſche Univerſitäten beſuchen, außerdem
das Referendar Examen in ElſaßLothringen auch in Preußen
Geltung hat.

Beſtenerung der Großbetriebe im Kleinhandel. Dem Kgl.
ſächſiſchen Landtage iſt ſoeben durch ein Königliches Dekret eine Den k-
ſchrift betreffend dieBeſteuerung der Großbetriebe
im Kleinhandel zugegangen. Die Regierung ſpricht ſich in dem
Dekret nicht für Einführung einer Umſatzſteuer aus,
ſondern will, daß die Kreiſe des Kleinhandels über dem Verlangen nach
Umſaßtzſteuer eine wirkſame Selbſthilfe nicht vergeſſen möchten.

Rheinregulirung. Der Landesausſchuß von ElſaßLothringen
hat die erſte Rate von 1200000 Mk. für den Ausbau der Rhein
regulirung bewilligt unter der Vorausſetzung, daß die Stadt Straß-
burg 700 000 Mk. in zehn Jahresraten zu 70 000 Mk. beiſteuert.

Der Krieg in Südafrika.
Wie verlautet, wurde der zum Tode verurtheilte Buren

general Kruitzinger begnadigt und für Lebenszeit aus Süd- Afrika
verbannt.

Die Burendelegirten Weſſels und Wolmarans treffen in Nord
n Vorbereitungen zur Abhaltung öffentlicher Verſamm-
ungen.

Dem Pariſer „Matin“ zufolge empfing die engliſche Re
gierung von dennoch kämpfenden Buren Friedens-
vorſchläge, welche wahrſcheinlich heute im Miniſterrathe
zur Verhandlung kommen werden.

Die letzten Meldungen aus Südafrika berichten, daß die
Engländer das ganze Gebiet in der Umgegend von Cradock
völlig von Buren geſäubert haben (2). Das Blatt theilt mit,
daß eine Zuſammenkunft zwiſchen Botha und
Kitchener bei Utrecht ſtattgefunden habe (7?).

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Errichtung von Botſchaften.
Auf Anregung Oeſterreichs iſt die Erhebung der Geſandtſchaft in

Waſhington und der nordamerikaniſchen Geſandtſchaft in Wien zum
Range von Botſchaften erfolgt. Dieſe Neuerung wird noch im Mai in
Kraft treten, wenn die Delegationen die Mittel für dieſe Ausgeſtaltung
der diplomatiſchen Vertretung in Waſhington bewilligt haben werden.
Die bisherigen Geſandten werden als Botſchafter ernannt werden.

Türkei
Jungtürkiſches.

Aus Konſtantinopel wird genieldet, mehrere Offiziere,
unter ihnen Schakir Paſcha, Bruder des verſtorbenen Groß-
veziers Dſchewad Paſcha, und Nazim Paſcha, Schwiegerſohn des
verſtorbenen Großveziers Ali Paſcha, ſeien verhaftet und einem



e

Verhör unterworfen worden. Die Verhaftungen ſollen auf An
zeige des Chefs des Spionagedienſtes Fehmi Paſcha erfolgt ſein.

Durch Jrade des Sultans iſt die Rückkehr aller otto-
maniſchen Unterthanen angeordnet worden,
welche ihren Studien in Frankreich obliegen.

Oſtaſien
China und der engliſchejapaniſche Vertrag.
Der Vizekönig von Petſchili Yuanſchikai erklärt in einem Inter

view, daß Deutſchland, Frankreich und Amerika es mit China
auf richtig meinen und das Beſte des Landes wollen. Den Ver-
trag zwiſchen England uud Japan erklärt er als
gegen die Ehre Chinas verſtoßend. Der Vizekönig erklärte
ſich bereit, dieſe Anſicht an hoher Stelle zu vertreten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der
philoſophiſchen Toktorwürde wird Herr Albert Wan gerin aus
Berlin am Montag, den 10. März 192, Vormittags 11 Uhr in der
Aula hieſiger Univerſität auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation

Ueber die Titration des Jndigos mit Hydroſulfit und über dieBildung von Jndigo aus Phenylglycin-o-Carbonſäure“ einen
Vortrag halten.

e

Kleine Hochſchulnachrichten. Wie verlautet, ſoll an
der Univerſität Heidelberg ein etatsmäßiges Extraordinariat der
Laryngologie für deren derzeitigen Vertreter, a. o. Profeſſor
Dr. Jurasz, begründet werden, zugleich mit einer ſtändigen laryn-
gologiſchen Klinik. Das durch Abgang des Profeſſors Eduard Schwartz
nach Göttingen erledigte Ordinariat für klaſſiſche Philologie (Griechiſch)
an der Univerſität Straßburg wurde dem dortigen ordentlichen
Profeſſor Dr. Bruno Keil übertragen unter Erweiterung des bis
herigen Lehrauftrages und Ernennung zum Mietdirektor des philo
ſophiſchen Seminars. Die etatsmäßige außerordentliche Profeſſur
(ſeit der Ernennung Keils zum Ordinarius erledigt) wurde
dem außerordentlichen Profeſſor Dr. Eduard Thrämer
mit dem Lehrauftrag für Numismatik, Mythologie und Alterthums-
kunde übertragen. Die katholiſch- theologiſche Fakultät der Univer
ſitzt Tübingen hat dem Domkapitular und geiſtlichen Rath Prof.
Peter Hüls in Münſter auf Grund einer wiſſenſchaftlichen Mono
graphie über den Propheten Elias die theologiſche Doktorwürde ver-
liehen. Nach dem „Schw. M.“ hat der außerordentliche Profeſſor
Dr. Paul am Chemiſchen Jnſtitut der Univerſität Tübingen
einen Ruf nach Berlin erhalten als Direktor der chemiſchen Abtheilung
im Reichsgeſundheitsamt. Für das Lektorat der engliſchen Sprache
an der Univerſität Gießen iſt, nach der „Frkfr. Ztg.“, Mr. Schilling
aus Leeds in England berufen worden, der ſein Amt zu Beginn des
Sommerſemeſters antreten wird.

Der Verlag von Julius Hoffmann, Skuttgart, veranſtaltet für ſeine
neue Zeitſchrift „Mo derne Bauformen“ folgendes Preis-
ausſchreiben zur Erlangung eines Entwurfs für die innere
perſvektiviſche Anſicht der Buffet-Seite eines Reſtaurants, in
ſchwarzer oder farbiger Ausführung. 1. Preis 400 Mk. 2. Preis
250 Mk. 3. Preis 150 Mk. Weitere Ankäufe ſind vorgeſehen. Die
rn Bedingungen ſind koſtenlos vom Ausſchreibenden zu be
ziehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die agrikultur-chemiſche Verſuchsſtation der Landwirth-

ſchaftskammer in Halle hat im Jahre 1901 unterſucht 6024 Dünge-
mittel, 1800 Futtermittel, 21 494 Milchproben und Molkerei-Produkte,
3806 Gegenſtände der botaniſchen und mikroſkopiſchen Prüfung und
416 Ackererden, insgeſammt 33 545 Proben. Von der milchwirthſſchaft
lichen Abtheilung wurden 21 278 Proben auf Fettgehalt und 216 auf
Verfälſchung u. ſ. w. unterſucht. Von den Ergebniſſen der botaniſchen
Unterſuchungen bezogen ſich 2957 auf Samenkontrole, 624 auf mikro-
ſkopiſche Unterſuchungen von Futterz, Nahrungs- und Genußmitteln,
119 auf thieriſche, pflanzliche und Jnduſtrieſchäden und 106 auf
mikroſkopiſche Waſſer-Unterſuchungen. Von den 2957 Unter
ſuchungen der Samenkontrole entfällt wieder der weitaus größte
Theil auf die Bearbeitung des Rübenſamens nämlich 2470,
wovon 2280 auf Unterſuchungen von Zuckerrübenſamen und 182
auf von Futterübenſamen. Hinſichtlich der Qualität
genügte der Rübenſamen faſt durchgängig den Anforderungen, welche
die verſchiedenen Vereine an die lieferungsfähige Waare ſtellen. Die
mikroſkopiſche Unterſuchung von 624 Proben von Futter-, Nahrungs-
und Genußmitteln ergab zwar einen großen Theil derſelben als normal,
einen nicht unbeträchtlichen Theil aber als verunreinigt und einen
geringen Theil als unverfälſcht. Die Futternoth zeitigte alle möglichen

—=xvZNachdruck verboten.

Die Poeſte im Zuchthauſe.
Von Strafanſtaltspfarrer Eyßell.

Dem Uneingeweihten mag es befremdlich erſcheinen, daß an
einem Orte, bei deſſen bloßer Erwähnung es Einem eiskalt über
den Rücken geht, da feierlicher Ernſt und ſtrenge Nüchternheit das
Szepter führen, auch die holde Himmelstochter Poeſie eine Heim-
ſtätte findet. Den mit den Verhältniſſen Vertrauten kann es nicht
wunder nehmen. Ein, auch nur flüchtiger Blick auf die buntzu
ſammengewürfelte Geſellſchaft, die ſich hier auf kürzere oder längere
Zeit zuſammenfindet, läßt erkennen, daß auf dieſer Station neben
thieriſcher Rohheit und teufliſcher Bosheit auch manch irregeleitetes
oder irregegangenes Talent endet, dem man ſolches Ende nicht an
der Wiege geſungen hat. Bei der Arbeit zumal in Einzelhaft,
„ſchweifen abwärts die Gedanken“ und iſts nicht intmer nach
des Vaters Halle, da die Sonne zuerſt den Himmel aufſchloß und
die Geſpielen ſo ſind es doch bei dem einen die Gedanken an eine beſſere Vergangenheit, bei dem anderen an eine
freundliche Zukunft. Dieſe Gedanken kehren wieder und wieder,
ſie verdichten ſich die Erinnerung oder Hoffnung und Sehnſucht
nimmt dichteriſche Form an. Der Verbrecher beſitzt ja nicht ſelten
eine lebhafte Phantaſie, eine auffällig ſcharfe Sinnenthätigkeit
paart ſich mit geſteigerter Eindrucksfähigkeit. Dies ſind in der
Hauptſache die Wurzeln für die eigene poetiſche Produktion.

Die häufigen Zitate, zumal religiöſer Art, erklären ſich aus
den regelmäßigen Morgen und Abendandachten und aus dem drei-
maligen Beſuche des Gottesdienſtes in jeder Woche. Die Gründe,
ſie die Zitate anzuwenden, ſind mannigfacher Art. Ver-
einzelt, freilich ſehr vereinzelt, wirkt die neugewonnene Lebens-
auffaſſung mit. Eine große Rolle ſpielen Eitelkeit und
Heucheleil Gar mancher ſchmeichelt ſich mit dem Gedanken, morali-
ſche Gedichte, Bibelſprüche, Geſangbuchsſtrophen müßten auf den
Anſtaltsvorſteher und Geiſtlichen einen guten Eindruck machen.
Und verbindet man damit auch nicht immer beſtimmte Zwecke
im Hintergrunde ſchlummert doch häuf der Gedanke: „Wer weiß,
wozu es gut iſt?!“

Nicht ſelten treibt zu der Verwendung von Bibelſpruch und
Geſangbuchslied auch der Wunſch, in den Augen der Eltern reu-
mülhig und gebeſſert zu erſcheinen. Daraus erklärt ſich die That
ſache, daß Einzelne, die aus ihrer religiöſen Jndifferenz gar kein
Hehl machen, dennoch bei beſonderen Anläſſen eine Verbrämung
ihrer Briefe mit frommen Liedern nicht verſchmäden.

So ſchreibt ein hoffnungsvoller Zwanziger, der auf alle ſeel-
ſorgerliche Einwirkung ſtändig die Antwort hat: „Jch glaube ja doch
an das alles nicht“ unter anderem in ſeinem Neujahrsbrief:

„Gottes Gnade ſei geprieſen,
Der uns ſchenkt ein neues Jabr
Der ſich väterlich erwieſen
Und behütend mit uns war.
Alles, was wir froh genoſſen,
Aller Segen, alles Heil,
Das uns täglich zugefloſſen,
Wurde uns durch ihn zu theil.“

ReklameArtikel, mehr oder minder werthloſe Produkte, welche dem
Landwirthe gegen hohes Entgelt geliefert wurden. Bei den unterſuchten
106 Waſſerproben handelte es ſich in ſehr vielen Fällen um eine Ver
unreinigung durch ZuckerfabrikAbwäſſer.

Delitzſch, 6. März. (Vrüfung.) Am hieſigen Lehrer
Seminar wurde heute unter Vorſitz des ProvinzialSchulraths Frieſe
die AbgangsPrüfung beendet. Derfelben unterzogen ſich 33 Seminariſten,
welche ſämmtlich die Prüfung beſtanden, drei wurden von der münd-
lichen Prüfung entbunden.

Crenſitz (Kr. Delitzſch), 6. März. (Abnahme.) Am l11.
d. Mts. wird die landespolizeiliche Abnahme der normalſpurigen An
ſchlußbahn von hier nach Croſtitz ſtattfinden. Die Bereiſung der Strecke
erfolgt von b aus.

m. Mühlberg a. E., 6. Mä (Rohe That. Ertrunken.) Jm benachbarten NeuBurxdorf iſt gegen den dortigen
Viehhändler Kramer ein gemeiner Racheakt verübt worden. Ein ihm
gehöriges Pferd wurde Nachts im Stalle fürchterlich zerſtochen. Dem
Thiere ſcheinen die Sehnen durchgeſchnitten zu ſein. Von dem rohen
Thäter fehlt jede Spur. Jm Hafen zu Gröba iſt vorgeſtern Abend
die Ehefrau des Steuermanns Clemens aus Keilbuſch ertrunken.

2 Hergisdorf, 6. März. (Neuer Pfarrer.) Der an die
Stelle des in den Ruheſtand getretenen Paſtors Greilin g berufene
Paſtor Heine iſt endlich von ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe in
Argentinien über Genug hier- eingetroffen. Die Einführung findet
vorausſichtlich am Sonntag Judika ſtatt.

Rammelburg, 6. März. (Zum Beſitzwechſel.) Die
Uebergabe Verhandlungen zwiſchen der bisher Freiherrl. v. Frieſen'ſchen
Verwaltung und dem nunmehrigen Nutznießer, Herrn Rittmeiſter
von Heimburg, ſind ſoweit gefördert, daß am nächſten Dienstag und
Mittwoch die Verſteigerung eines Theiles des bisherigen Hausgeräthes,
der Möbel u. ſ. w. ſtattfindet.

O Heiligenſtadt, 6. März. (Die Stadtverordneten)
haben in ihrer Sitzung die Errichtung einer obligatoriſchen gewerblichen
und einer obligatoriſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
beſchloſſen.

Erfurt, 6. März. (Zoologiſcher Garten.) Wie
ſchon kurz mitgetheilt, wird auch unſere Stadt einen zoologiſchen
Garten erhalten. Der Eigenthümer des Etabliſſements zum „Auen
keller“ hat ſich mit einem auswärtigen Bankhauſe in Verbindung
geſetzt, um eine Aktiengeſellſchaft ins Leben zu rufen. Kleinere
Aktien ſollen die Bürger übernehmen. Ein dem Beſitzer des „Auen-
kellers“ gehörendes Terrain von 31 000 qm iſt als Platz in Ausſicht

genommen.
Neuhaldensleben, 5. März. (92. Geburtstag.) Die

Wittwe des verſtorbenen bekannten Viehrüchters Herrn Geh. Ober
Regierungsrath Dr. Hermann v. Nathuſius-Hundisburg
vollendet, wie der „Krz.Ztg.“ mitgetheilt wird, am 9. März d. Js.
ihr 92. Lebensjahr. Sie iſt geiſtig ſo friſch, daß ſie in Wirklichkeit das
Haupt der ganzen großen Familie bildet, das Wohl und Wehe der-
ſelben auf dem Herzen trägt und allen mit Rath und That unermüd
lich zur Seite ſteht. Sie war auch körperlich von einer ſtaunens-
werthen Rüſtigkeit, bis ſie am 12. November 1901
durch Ausgleiten auf dem Parquett ihres Wohnzimmers eine Schenkel
halsfraktur erlitt. Was geſchah? Mit einer Ueberwindung undEnergie befolgte die Kranke die ärztlichen Vorſchriften ſo gewiſenheſt,

daß heute als Lohn dafür eine vollſtändige Heilung mit einer geringen
Verkürzung zu verzeichnen iſt und daß die Patientin bereits wieder
frei umhergehen kann. Nach dem Ausſpruche des langjährigen Haus
arztes iſt eine ſo ſchnelle und ſo vollſtändige Heilung in einem ſo hohen
Alter als ein mediziniſches Wunder zu betrachten und wohl werth, be
kannt zu werden.

Walkenried, 6. März. (Unſere herrlichen Kloſter-
ruinen,) die im Sommer das Ziel Tauſender von Touriſten ſind,
gehen ſeider immer mehr und mehr dem Verfall entgegen. Am
letzten Sonntag ſtürzte bei ruhigſtem Wetter mit furchtbarem Krachen
ein Fenſterbogen des ſogen. „hohen Chors“ ab. Die herzog-
liche Kammerdirektion der Domänen und Forſten zu Braunſchweig
hat weder Mühe noch Opfer geſcheut, um durch Anbauen von
Stützpfeilern dieſe letzten Zeugen des ehemaligen gewaltigen und
großartigen Prachtbaues der Nachwelt zu erhalten aber der Zahn
der Zeit nagt unaufhörlich an dieſem von Anfang an mangelhaften
Material, und ſchließlich wird man mit dem Dichter ſagen können:
„Nur eine hohe Säule zeugt von verſchwundener Pracht!“ Doch
hoffentlich iſt dieſer Zeitpunkt noch recht fern.

Deſſau, 5. März. (Der anhaltiſche Landtag) ge
nehmigte in der geſtrigen Sitzung in zweiter Leſung den Geſetzentwurf

wegen Beſteuerung des Wanderlagerbetriebes. Hiernach
werden die ſteuerlichen Abgaben bei Verkäufen aus Wanderlagern inStädten von über 10 000 Einwohnern von 50 auf 80 Mk. ſü

ür die

Wie dieſer Eine, verfahren viele Andere. Der ſchreibt ſeiner
Mutter:

Wie die Jahre ſchnell entſchwinden. Jmmer muß ihr raſce f
au

Laut und rühmend es verkünden! Gottes Treue hört
nicht auf.

Ein Anderer ſchreibt für ſeinen Sohn, der ihm nicht genügende
Kindesliebe zu beweiſen ſcheint, das ganze Gedicht auf: „O lieb, ſo
lang du lieben kannſt“ uſw.

Unter den Schätzen der Erbauungslitteratur, namentlich unter
den Liedern, finden ſich Lieblinge, die immer wieder herhalten
müſſen. Dazu gehören in erſter Linie eine Reihe von Liedern,
welche der Miſſionsharfe oder ähnlichen Sammlungen entnommen
ſind. Um des ſtarken Anklanges willen, den ſie gefunden, ſind ſie
unſerem Geſangbuche als Anhang beigegeben. Dazu gehören be
ſonders die beiden: „Wohin, o müder Wanderer, du?“ „Kehr heim
ins Vaterhaus!“ und „Wo findet die Seele die Heimath der Ruh?“
Beim Singen dieſer Strophen, die ſo oft auch in den Briefen wieder
kehren, rauſcht es durch das Gotteshaus und bei der Abendandacht
durch die Stationen „wie Orgelton und Glockenklang.“

Wie es nicht ſelten geſchieht, daß Gefangene, die ſo jämmerlich
mit ihrer Lebensweisheit Schiffbruch gelitten haben, doch ihren
Angehörigen die beſten Rathſchläge für Geſchäft und Verhalten er
tbeilen, ſo fehlt es auch in den Briefen ſittlich ganz Verwahrloſter
nicht an religiöſen Kraft- und Troſtliedern, die einen Sinn
höchſtens hätten in dem Munde eines ehrlichen Kämpfers, der
Sieger geblieben iſt in den Anfechtungen des Lebens. So ſchreibt
ein böſer, böſer Bube ſeiner Mutter:

„Wenn Dich die Nacht der Trübſal hält umſtrickt: Nur aufgeblickt!
Und kommt ein Freudentag, Dich zu erquicken,
So mußt Du wieder aufwö „3 blicken.
Und weil Dir Gott wird wechſelnd Leid und Freude ſchicken,
So mußt Du immer aufwärtgs blickenl“

Zuweilen iſt doch wenigſtens Zuſammenhang vorhanden
zwiſchen Gemüthsſtimmung und Lage des Abſenders und dem von
ihm angeführten Lied. So, wenn ein Mann, der für die unſelige
That einer dunklen Stunde lange Zeit zu büßen hat, ſchreibt:

„Einſam irret in dem armen Leben
Hier des Sterblichen befangener Geiſt;
Und bei allem ſchönen, edlen Streben
Sich das Schickſal oft ihm hart erweiſt.
Doch, wenn auch des Lebens Stürme toben,
Blicke aufwärts zu dem Sternenzelt.
Denn ein ſchöner Stern ſtrahlt Dir dort oben,
Der des Lebens dunkle Nacht erhellt.“

Nebenbei ſeien einige Strophen erwähnt, welche die Eltern
liebe, die ja auch den entgleiſten Sohn noch nicht verloren geben
möchte, in die Briefe eingeflochten hat. Er iſt im bürgerlichen Be
ruf Reiſender geweſen, ſchon mehrfach mit dem Geſetz in Differenzen
gerathen, von Hauſe aus verweichlicht, trotz wiederholter Strafen
immer wieder verhätſchelt und bedauert. Während der Zeit der
Stellungsloſigkeit hat er den ausgevrägten Hang zum Genießen
nicht bändigen können. Jn leichter Geſellſchaft hat er feine Weine
und koſtbare Delikateſſen „geſchlemmt“, ohne die Abſicht, dieſe Ge
nüſſe zu bezahlen und ohne Ausſicht, das überhaupt zu können.
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Woche erhöht, während in Orten von weniger als 10 000 Einwohnern
es bei dem jetzigen Satze von 50 Mk. verbleibt.

Jeſſen, 6. März. (Geſinnungsbethätigung.) Der
hieſige Landwehrverein weſcgeß in ſeiner letzten Monatsverſammlung

gu. A., bei Aufnahme von Mitgliedern auf Grund einer vom Vor
ſitzenden verfaßten Formel, nach welcher der aufzunehmende Kamerad
vor öffentlicher ammlung ſeine Geſinnung bethätigen muß, zu
verfahren. Die Formel lautet: „Sie ſind als Mitglied und
Kamerad in unſerem Verein aufgenommen und müſſen unverbrüch
liche Treue zu Kai er und Reich hochhalten. Sie dürfen kein
Sozialdemokrat ſein, auch dieſe Partei nicht offen begünſtigen, weil
wir eine zuverläſſige Stütze des beſtehenden Staates ſein ſollen.
Wollen Sie dieſes beherzigen und halten, dann anworten Sie
laut: Ja! Jn dieſem Sinne begrüße ich Sie freudig und heiße Sie
herzlich willkommen in Namen aller Kameraden (Mgd. Ztg.)

Leopoldshall, 5. März. (Petition.) Jn Sachen der Er
bauung einer Chlorkaliumfabrik bei Güſten, welche Angelegenheit
bekanntlich den zur Zeit tagenden anhaltiſchen Landtag beſchäſtigt, fandim „Deſſauer Hof“ hier eine von mehr als 300 Ferſopen beſuchte

Verſammlung ſtatt, in der nach Darlegung des Sachverhalts
eine Petition beſchloſſen wurde, die u. A. Folgendes enthält:
„Die unterzeichneten Bürger von Leopoldshall bitten dringend
um Ablehnun der geplanten Vorlage. Die Gemeinde
Leopoldshall iſt ſchon in den letzten Jahren ſchwer
betroffen durch den Untergang des alten Salzwerkes. Die Entwerthung
der Grundſtücke würde weitere rapide Fortſchritte machen, wenn durch
Erbauung einer Chlorkaliumfabrik in Güſten die hieſige Kaliinduſtrie,
der unſer Gemeinweſen ſeine ſchnell aufblühende Entwickelung mit in
erſter Linie verdankt, lahm legt würde. Die Kaliinduſtrie iſt und
bleibt das Fundament für die weitere gedeihliche Entwickelung unſeres
Ortes. Die Bürgerſchaft von Leopoldshall, mit deſſen Namen die
finanziell einzigartige Stellung unſeres anhaltiſchen Staates unaus-
löſchlich verbunden iſt, glaubt daher um ihrer Selbſterhaltung willen
zu der Bitte berechtigt zu ſein, daß der Landtag Alles thun möge, um
die hieſige Kaliinduſtrie lebensfähig zu erhalten und unſere Gemeinde
vor dem Ruin zu bewahren.“ An den Herzog wurde ein auch dahin
zielendes Telegramm abgeſandt.

Weimar, 6. März. (Der Landtag) hat den von National
liberalen, Freiſinnigen und Sozialdemokraten gemeinſam geſtellten An
trag auf Vereinfachung des Wahlverfahrens bei den Gemeinderaths
wahlen abgelehnt.

Saalfeld a. S., 6. März. (Die Flößerei) auf der Saale
iſt jetzt im beſten Gange. Der gegenwärtig günſtige Waſſerſtand
ermöglicht die in Maſſen aufgeſtapelten ſchönen Stämme der bevor
ſtehenden Holzmeſſe in Köſen zuzuführen.

Eiſenach, 6. März. (Die Konferenz von Ver
tretern ſämmtlicher deutſchen evangeliſchen

Kirchenregierungen) iſt zum 29. Mai in das Rendenz-
ſchloß einberufen. Zur Berathung ſteht ein Antrag auf Herbei-
e einer evangeliſchen Kirchengemeinſchaft im Sinne der

othaer Kaiſerrede

Schifffahrts Nachrichten.
HamburgAmerikaLinie. „Graf Walderſee“, v. NewYork

n. Hamburg, 6. März 5 Uhr 35 Min. Mrgs. v. Cherbourg abgeg.
„Auguſte Viktoria“ (Orientreiſe) 5. März 1 Nm. v. Jaffa abgegangen.
„Phoenicia“, v. Hamburg n. NewYork, 5. März 28/, Nm. v. Plymouth
abgeg. „Polaria“, v. Hamburg n. Weſtindien, 5. März 3 Nm. Dover
paſſirt. „Rhenania“, v. Hamburg n. Weſtindien, 5. März 3 Nm.
Dover paſſirt. „Hoerde“, v. NewOrleans n. Hamburg, 5. März
7 Mrgs. v. Newport News abgeg. „Hercynia“, v. St. Thomas n.
Hamburg, 5. März 8 Abds. in Antwerpen angek. „Parthia“, v. Ham
burg n. Südbraſilien, 5. März in Deſterro angek. „Macedonia“, v.
Hamburg n. d. La Plata, 5. März St. Vincent paſfirt. „Aleſia“,
v. Hamburg n. Oſtaſien, 5. März v. Antwerpen abgeg. „Sambia“
5. März in Port Said (Heimreiſe) angek.

Norddentſcher Lloyd. „Aller“, n. NewYork beſt., 5. März
12 Mittags die Azoren paſſirt. „Hohenzollern“ 5. März 10 Mrgs.
v. Genug n. NewYork abgeg. „Friedrich der Große“, v. Auſtralien
kommend, 5. März 2 Nm. v. Southampton n. Bremen abgeg. „Mainz“,
n. Braſilien beſt., 5. März Beachy Head paſſirt. „Mark“, v. La Plata
kommend, 5. März v. Vigo n. Bremen abgeg. „Bonn“, v. Braſilien
kommend, 5. März v. Madeira n. Bremen abgeg. „Königin Luiſe“,
n. Auſtralien beſt., 6. März in Colombo angek. „Prinz Heinrich“, v.
Oſtaſien kommend, 5. März 9 Vm. in Antwerpen angek. „Freiburg“,
n. Oſtaſien beſt., 5. März Vm. in Singapore angek. „Weimar“, n.
Auſtralien beſt. 5. März 11x Vm. Eaſtbourne paſſirt. „Rhein“, n.
NewYork beſt., 5. März 12 Mittags Dungeneß paſſirt.

Nun büßt er im Zuchthaus. Statt der ernſten Mahnung, end

lich in ſich zu ſchlagen, findet die ſchwache Mutter nur die Troſt
ſtrophe:

„Gott wird Dir zur Seite ſtehn. Vor wem ſollte Dir denn
grauen

Mußt Du hier auf Dornen gehen; endlich ſollſt Du Roſen
ſchauen.

Denn Gott kennt Deinen Schmerz. Bete nur, betrübtes Herz.
Da iſt gewiß des greiſen, ſiebzigjährigen Vaters Neujahrs-

epiſtel an ſeinen Sohn wirkſamer. Er ſchreibt:
„Der letzte Tag im alten Jahr macht mir gar viel zu

ſchaffen,
Wenns auch ein Jahr des Segens war die Wünſche

doch nicht ſchlafen.
Der erſte gilt, mein Sohn, nun Dir!
Mein Auge ſteht in Thränen

Du ſtehſt uns vor den Augen hier,
So oft wir Dich erwähnen.
Gott bietet Dir die rechte Hand,
Nimm an das Gute, Neue.
Er führt Dich in ein neues Land,
Drum ſei ein Kind der Treue.

Sag: „Lieber Gott, verlatz mich nicht,“
Gieb mich den Meinen wieder,
Den Meinen, deren Liebe ſpricht,
So laut, Du Menſchenhüter.
Jch will die Lieben gern erfreun

Heut gebe ich mein Wort
Den Lieben Liebesblumen ſtreun.
O wäre ich erſt dort!““

Hier iſt Liebe und Strenge vereint, und ich weiß, das junge
Herz iſt getroffen durch das väterliche Wort.

Doch zurück zu unſeren Dichtern im Zuchthaus ſelbſt. Greifen
mr aus der Menge auf gut Glück ein paar charakteriſtiſche Typen
heraus.

Nr. eins iſt wegen Gattenmordes zu lebenslänglicher Zucht
hausſtrafe verurtheilt. Es ergeht ihm darin wie ſo manchem ande
ren, daß er je länger je mehr von ſeiner Vielſeitigkeit und Be
gabung durchdrungen wird. Jn der Beurtheilung auch von ihm
ganz fern liegenden Dingen beweiſt er eine verblüffende Souveräni-
tät. Beſonders intim ſteht er gur Dichtkunſt. Zwar zitirt er ein
mal aus „Schülers Klucke“: Drum Brief wer ſich ewig bind, ob
ſich das Herz zum Herzen find,“ und fügt dann gleichſam als
Kommentar hinzu: „Denn iſt mam erſt gebunden, das Scheiden
geht nicht leicht. Man geht dabei zu Grunde, weil Schmerz und
Gram nicht weicht.“ Aber er wagt ſich auch an größere Stoffe.

Ein Gedicht von ihm trägt die Ueberſchrift: „Vethlehem“, iſt,
wie er ſelbſt bemerkt, zu ſingen nach der Melodie: „Laßt nüch gehen
und lautet wie folgt:

„Bethlehem, Bethlehem, heller Glanz ſoll Dir aufgehen,
Du umſchließeſt Freud und Wonne: Licht der Welt und

Weihnachtsſonne.
Schläft in einem Krippelein,



Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntag Lätare, den 9. März, predigen

Zu U. L. Frauen: Vorm. x Uhr: Konfirmation der
Knaben Archidiak. Pfanne. Vorm. 11 Uhr Konfirmation der
Mädchen Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der
Volksſchule, Frieſenſtr. Hilfspred. Riedel. Nachm. 2 Uhr Kinder
ottesdienſt in der Kirche Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends

ß Uhr Vorleſung des 2. Theiles der Paſſionsgeſchichte; Diak.
Grüneiſen. Montag, den. 10. März, Nachm. 4 Uhr Früh der
Konfirmanden Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr

aſſionspredigt Archidiak. Pfanne. Mittwoch, den 12. März,Wenn 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Donners
iag, den 13. März, Vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier
Archidiak. Pfanne. Freitag, den 14. März, Abends 6 Uhr Paſſions
predigt; Oberpf. Prof. Schmidt. Jugendverein der Mariengemeinde:
Sonntag Abend von 9-10 Uhr, ältere Abtheilung Mittwoch Abend

10 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Grüneiſen. St. Uirich:
Vorm. ,9 Uhr Kindergoitesdienſt in der Aula der Mittel
ſchule Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter. Vorm. 10 Uhr
Konfirmation Oberpf. Wächtler. Geſammelt wird eine Kollekte für
die Halleſche Bibelgeſellſchaft. Vorm. 114 Uhr Franckeſcher Kinder
ottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der NeuenPromenade; Diak. Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in

der Kirche Oberdiak. Richter. Abends 6 Uhr: Diak. Heintke.Lehriings-Verein der Ulrichsgemeinde: Sonntag Abend 7 Uhr
im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke. Evangeliſcher Jünglings-
und Jugend Verein der Ulrichsgemeinde: Sonntag und Mittwoch
Abend 8 bis 9x Uhr, ältere Abtheilung Dienstag Abend 8 Uhr
Charlottenſtraße 15 Oberdiak. Richter. Evangeliſcher Jungfrauen
Verein zu St. Ulrich Montag Nachm. 5 Uhr im Konfirmanden
zimmer Derſelbe. Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag
Abend 72 bis 91 Uhr und Donnerstag Nachm. 5--7 Uhr im
Konfirmandenzimmer Diak. Heintke. Montag, den 10. März,
Vorm. 10 Uhr Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Ober-
pfarrer Wächtler. Mittwoch den 12. März Abends 6 Uhr:
Paſſionspredigt Diak. Heintke. Donnerstag den 13. März,
Rachm. 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden Oberdiak. Richter.
Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Diak. Nietſchmann. Nachm.
2 Uhr Prüfung der Konfirmanden Derſelbe. Abends 6 Uhr:
Sup. Saran. Hoſpitaltirche Vorm. 88/, Uhr Paſtor Nietſch
mann. Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Nach
der Predigt Beichte und Feier des heiligen Abendmahls; Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Nachm. 5 Uhr Prüfung der
Konfirmanden Paſtor Tiſcher. n Faßmer.Städtiſche Siechenauſtalt: Vorm. 84 Uhr: Paſtor Hberhof.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Lie. Lang. Vorm. 11,
Uhr: Kindergottesdienſt Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr Der
ſelbe. Nach der Predigt: Vorbereitung und Kommunion Konſ.
Rath D. Goebel. Freitag, den 14. März, Abends 6 Uhr: 5. Paſſions

ottesdienſt Kl. Klausſtraße 12; Dompr. Beelitz. JugendVerein derVomgemeinde: Sonntag Abend x8 Uhr und Mittwoch Abend
g Uhr Kl. Klausſtraße 12. JungfrauenVerein der Marien und
ältere Abtheilung der Domgemeinde: Sonntag von 7—9 Uhr
Domſtraße 5 (Alte Reſidenz). Jungfrauen Verein der Dom-
gemeinde (jüngere Abtbeilung): Sonntag Nachm. 3 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Junge Mädchen beſtens willkommen. Montag, den
10. März, Nachm. 3 Uhr Miſſionsnähverein Kl. Klausſtraße 12.

Reue Garniſonkirche (Militär-Gemeinde) Vorm. 10x Uhr
Militär- Gottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider. Zu St.
Laurentii: Vorm. 10 Uhr: Diak. Wagner. Nach dem Gottes-

dienſte Verſammlung der konfirmirten Söhne Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: m Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Hilfspred. Buſch. ittwoch, den 12. März, Nachm. x3 Uhr Prüfung
der Knabenabtheilung; Diak. Wagner. Nachm. 4 Uhr Prüfung
der Knabenabtheilung Paſtor Meinhof. Abends 6 Uhr: Paſſions
gottesdienſt Sup. Seidenſtücker. Zu St. Stepyhanns: Vorm.
310 Uhr Paſtor Meinhof. Nach dem Gottesdienſt Verſammlung
der konfirmirten Söhne Derſelbe. Vorm. 114 Uhr: Kindergottes
dienſt Hilfspred. Buſch. Mittwoch, den 12. März, Nachm. 34 Uhr
Prüfung der Knaben und Mädchen Derſelbe. Freitag den
14. März, Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends
8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Meinhof. Neumarkt-
Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus): Jünglingsvereine:
Aeltere Abtheilung Sonntag 49 bis 211 Uhr Verſammlung Breite
ſtraße 29. Mittwoch, den 12. März, Abends x9 Uhr Bibliſche Be
ren (auch für Nichtmitglieder). Jüngere Abtheilung Sonntag
8— 10 Uhr Verſammlung Henriettenſtraße 18. Mittwoch den
12. März, Abends x9 Uhr: Bibliſche Beſprechung (auch für Nicht
mitglieder). MädchenVereine: Jüngere Abtheilung Henrietten

Freuet Euch, freuet Euch, ſpricht der Engel Schaar zugleich;
Euch iſt heut das Heil geboren, das für Euch Gott hat erkoren,
Gottes eingeborener Sohn.
Jn der Nacht, in der Nacht hat uns Jeſus Licht gebracht,Zu erleuchten alle Seelen, die ihn ſich zum Heiland wählen

Und ihm treulich folgen nach.
Zünde an, zünde an mir auf meiner Lebensbahn
Viele tauſend Weihnachtskerzen auch in meinem armen Herzen,
Meiner Seele helles Licht.“
Nr. zwei hat früher beſſere Tage geſehen, hat eine gewiſſe

Bildung, iſt aber durch grenzenloſen Leichtſinn von Stufe zu Stufe
geſunken und zuletzt zum gemeiner Verbrecher geworden. Er will
nach ſeiner Entlaſſung wieder Bergmann werden und faßt ſeine
Zukunftsgedanlen in die Strophen:

„Will wiederum Dein Kam'rad ſein, Du ſchwarzer Kittelmann,
Wo bei der Grubenlampe Schein mich Niemand ſehen kann.
Entehrt, todtwund kehr ich zurück, ließ oben all mein Lebensglück.
Doch das iſt alter Bergmannsbrauch: „Nur nicht verzagt! Mit

Gott und draufl“
Glück auf! Glück auf! Glück aufl“

Und ruft mich Gott zur letzten Schicht, dereinſt vor ſeinen Thron,
So ſehe ich hinauf zum Licht, zum Abſchlag und zum Lohn,
Den vom Betriebsführer der Welt, ein Jeder nach Verdienſt

erhält.
Und das iſt alter Bergmannsbrauch: Langts zu nicht, Gottes

Sohn legt drauf.
Glück auf! Glück auf! Glück auf!

Nr. drei iſt ein jugendlicher Miſſethäter, der, ſo darf man
hoffen, noch einmal wieder ordentlich und brav wird. An ſeine
Großmutter ſind die folgenden Strophen gerichtet:

Zum fünfundſiebenzigſten Male
Kehrt wieder Dein Geburtstag heut',
Welch' eine Fülle langer Jahre!
Welch' ein Gemiſch von Freud und Leid!
Du haſt gekämpft, Du haſt gerungen,
Das Leid mit freud'ger Hand geſtillt,
Durch Kampf biſt Du zum Sieg gedrungen,
Stets haſt Du Deine Pflicht erfüllt.
Du haſt entſaget jeder Freude,
Nur um den Deinen wohl zu thun.
Du gingſt einher im Wittwenkleide
Um Prunken wars Dir nie zu thun.
So wareſt ſtets Du Deinen Kindern
Ein gutes Vorbild Jahr um Jahr.
Und Jeder bringt aus warmem Herzen,
Dir heute ſeinen Glückwunſch dar.

Nur ich ſteh fern von Eurem Kreiſe.
Vergib', daß ich Dich ſo gekränkt!
Verachte nicht den Wunſch, der leiſe
Sich aus gequältem Herzen drängt

Nr. vier, ein alter Gewohnheitsdieb, der ſeine Nächſtenliebe
bislang nur in der Aneignung der beweglichen Sachen ſeines

greß 34. Paulnsgemeinde (in der Stephanuskirche): Nachm.
Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 5 Uhr Gottes

dienſt Hilfspred. v. Broecker. Dienstag, den 11. März Abends
81 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 5e. Pfarrer Bach. Mitt
woch, den 12. März, Nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden;

ilfspred. v. Broecker. Donnerstag, den 13. März, Nachm. 3 Ubr:
rüfung der Konfirmanden (Knaben) Pfarrer Bach. Abends 8 Uhr

Paſſtonsſtunde Hilfspred. v. Broecker. JungfrauenVerein Sonn
tag von 7 bis x10 Uhr Herderſtr. 5e. Jugendverein der Paulus-
gemeinde (für junge Leute von 14- 18 Jahren): Sonntag Abend
von 8-10 Uhr Sophienſtr. 24 H. I. links. Diakoniſſenhaus:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Zu St. Georgen: Vorm.
82 Uhr: Konfirmation einer Knabenabt r Hilfspred Keller.Vorm. 10x Uhr Konfirmation einer Knabena iheilung Oberpred.
Knuth. Nach der Konfirmation Beichte und Kommunion Derſelbe.
Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am 7
weg Diak. Witte. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. Nach der r gt:
Beichte und Kommunion; Oberpred. Knuth. Mittwoch, den 12. März,
Nachm. 4 Uhr Prüfung einer Knabenabtheilung der Konfirmanden
Diak. Witte. Donnerstag den 13. März, Abends 8 Uhr:
Bibelſtunde in der Herberge J (Mauerſtraße 7); Derſelbe. Tr
den 14. März, Abends 8 Uhr Paſſionsandacht; Hilfsvpred. Fiſcher.
Sonnabend den 15. März, Nachmittags 4 Uhr Prüfung der
Konfirmanden des Waiſenhauſes Paſtor Schröder. Jungfrauen
Verein Sonntag Nachm. von 4 bis 7 Uhr Langeſtr. 25.

m Paul Riebeck-Stift Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Im Provinzial Blindeninſtitut: Donnerstag den 13. März,
Rachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Fiſcher. St.
Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens Uhr: h
meſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Ubr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr
Ehriſtenlehre und Andacht. Freitag, den 13. März, Abends 7 Uhr
Faſtenandacht und Predigt.
Evangel.lnth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal Evang. Ver

einshaus 1 Tr. Eingan Nikolaiſtr.): Vorm. 10 Uhr Leſegottes
dienſt. Nachm. 2 Uhr: PaſſionsGottesdienſt.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. */,10 Uhr Gottes
dienſt. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Gottes-
dienſt. Dienstag Abend 84 Uhr Bibel und Gebetſtunde; Pred.

rante.
Union bibliſcher Gemeinen, Krukenbergſtr. 8. Vorm. 10 pr.

Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr
Gottesdienſt. Donnerstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde; Pred. Coffin.

Zu St. Bartholomäi (HalleGiebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:
aſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt ſtor
deltzer. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Abends x8 Uhr: Verſammlung des Evang. Frauen und Jung-frauen Vereins Peſtalozziſtr. 4. Abends 8 ühr: Verſammlung des

e Männer und Jünglingsvereins Peſtalozziſtr. 4. Mittwoch,
den 12. März, Nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden (Knaben);
Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Paſtorden s 8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;

aſtor Meltzer.
St. RNorbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:

hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 98/, Uhr: und Predigt
Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht. Dienstag, den 11. März,
Abends 75 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

Baptiſten- Gemeinde Halle- Giebichenſtein Trift
traße 21. Vorm. 9y Uhr: Gottesdienſt; Nachm. 3 Uhr

ſt-Predigt Pred. Drews. Vorm. 11-12 Uhr Kindergottesdienſt.
ittwoch Abend 8 Uhr: Verſammlung. Sonntag Abend 74 Uhr

Stiftungsfeſtverſammlung im Saal Triftſtraße 21. Freier Zutritt
für Jedermann.

Zu St. Petri (Halle Cröllwitz Vorm. 10 Uhr: Sup.
Bethge. Nachm. x2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Sup. Bethge. Freitag, den 14. März, Abends 8 Uhr:
Verſammlung des Evang. Frauen und Jungfrauen Vereins

eſtalozziſtraße 4. Mittwoch den 12. März, Abends 6 Uhr:
aſſionsgottesdienſt Sup. Bethge.
Trotha Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Jung. Nachm. 1x Uhr:

der Konfirmanden Derſelbe. Amtswoche: Diak. Dr.
enrich. Mittwoch, den 12. März, Abends 7 Uhr: Paſſions

gottesdienſt Derſelbe.
Kirche zu Böllberg: Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt Paſtor

Ragotzky.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. März 1902.

Aufgeboten Der Kaufmann Max Abraham, Halle a. S. und
Gertrud Neumann, Dresden. Der Former Hermann Steche, Cöthen

Nächſten bethätigt hat. Nichtsdeſtoweniger hat er unter anderem
gerade der Nächſtenliebe in gemüthlichen Sachs ſchen Knittel
verſen einen Sang gewidmet.

Der reiche Mann und der arme Lazarus.
Es lebte herrlich und in Freuden,
Ein reicher Mann in ſeinem Haus.
Nie ſah er um ſich Noth und Leiden
Jm Herzen ſah es öde aus.
Vor ſeiner Thür lag Lazarus,
Den Körper voller Schwären,
Und von des Reichen Ueberfluß
Wollt er ſich gerne nähren.
Jedoch der Reiche wollt nichts ſeh'n,
Sein Glück ſich nicht verderben,
Ließ nichts für dieſen Mann geſcheh'n,
Und ließ ihn ruhig ſterben.
Da kam die heil'ge Engelſchaar,
Trug ihn ins Himmelsſchloß.
Und weil er arm und gläubig war,
Kam er in Abrams Schooß.
Und als der Reiche auch war todt,
Und in die Hölle kam,
Da erſt begann die wahre Noth,
Ein Schreckensend' er nahm.

Als er nun ſeinen Blick erhob,
Sah er dort Abraham
Und Lazarus in ſeinem Schooß,
Der nichts als Troſt bekam.

Der Reiche rief: „O Abraham,
Send' Lazarus zu mir,
Damit er lindre meine Quall!
Wie wollt' ichs danken Dir
Send' ihn nach meines Vaters Haus,
Zu meinen Brüdern hin,
Damit er ſie behüt' vor Pein
Und wandle ihren Sinn.“
Doch Abram ſprach: „Jch ſage Dir,
Wenn ſie nichts Gutes thun,
Sind ſie in kurzer Zeit bei Dir
Und finden keine Ruh.
Noch gab ich ihnen kurze Zeit,
Und eine Gnadenfriſt,
Daß ſie erkennen jederzeit,
Was Nächſtenliebe iſt.“

Nr. fünf endlich iſt ein „wunderlicher Heiliger“, einer von
den Vielen, die allerlei Träume, Viſionen, Offenbarungen haben
und ſich berufen fühlen, die Welt zu reformiren. Er hat allen
Ernſtes den Vorſchlag gemacht, eine neue r vor
zunehmen. Unter 405 Tage will er es nicht thun. Zwiſchen Auguſt

und Anna Berger Werdershauſen. Der eher Nepomucen
Lieſicki und Martha Weidig, Merſeburg. Der Fabrikarbeiter Franz
Mittag, Radewell und Margarethe Bielig, Halle. Der Bäckermeiſter
Willi Voigt, Zwabendorf und Hulda Beutel, Droyßig.

Geboren: Dem Kaufmann Adolf Born, Luiſenſtr. 19, T.
Margarethe. Dem Jnſtallationsarbeiter Karl Nicolai, Spitze S,
T. Erna. Dem Keſſelſchmied Oskar Becker, Taubenſtr. 11, T.
Hedwig. Dem Brauereiarb. Robert Müller, Glauchaerſtr. 37,
T. Anna. Dem Kaufmann Willy Hennicke, Thorſtr. 16, T
Eliſabeth. Dem Bäckermeiſter Paul Hauptmann, Zwingerſtraße
22/23, S. Paul. Dem Fuhrherrn Otto Kandt, Böllbergerweg 6,
Jieegtiede. Dem Eiſenformer Alfred VBongoll, Graſeweg 5, S.
Alfred.

Geſtorben Die Wwe. Wilhelmin Spengler geb. Janiſch, 73 J.,
Steg 4. Des Handarbeiters Karl Chemnitz Ehefrau Amalie geb.
Selig, 73 J., Steinweg 9. Des Fleiſchers Arno Seiſe S. Arno,
2 J., Klinik. Des verſtorbenen Rangirers Lorenz Suſok T. Helene,
6 J., Klinik. Des Schneidermeiſters Ernſt Arndt S. Rudolf,
11 Mon., Neunhäuſer 2. Des Geſchirrführers Paul Wiche S. Kurt,
1 Mon., Forſterſtr. 35.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 6. März 1902.

Aufgeboten: Der Geſchirrführer Ferdinand Fiedler und Minna
Hangk, Hardenbergſtr. 37.

Geboren: Dem Stellmacher Karl Kaliſch, Geiſtſtr. 54, T.
Erna. Dem Eiſenbahnarbeiter Karl Beige, Trothaerſtr. 57, T.
Charlotte. Dem Maurer Karl Nolde, Seebenerſtr. 42, S. Paul.
Dem Zimmermann Otto Spatzier, Schmelzerſtraße 2, T. Jda.
Dem Bautechniker Hermann Weber, Gütchenſir. 14, T. Elfriede.
Dem Tiſchler Franz Keller, Kurfürſtenſtr. 80, T. Frieda. Dem
Fabrikarbeiter Auguſt Böhme, Advokatenweg 29, S. Paul.

Geſtorben: Des Fabrikarbeiters Franz Deutſchbein S. Karl,
1 J., Eichendorffſtr. 22. Des Reſtaurateurs Karl Zwanzig T.,
todtgeb., Giebichenſteinerſtr. 3.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gedensleben Halle. Sprech
Kenden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

Schnupfenäther Forman! (Neu.)

Kein Baum fällt auf einen Sohlag,
keine Lungenkrankheit heilt man an einem Tag, wie nachſtehende
Schreiben beweiſen

Herr Herm. Leopold in C.
Da ich von Jhrem berühmt gewordenen ruſſiſchen Knöterichthee

ſchon viele Dankſchreiben geleſen hade, ich eine erkrankte Tochter
beſitze, welche ſich in ihrer Stellung eine Erkältung zugezogen hat
und ihr ärztlich der oben genannte Thee empfohlen wird, erſuche
ich Sie, mir umgehend eine Sendung zugehen zu laſſen.

Herr J. Graebele in St.
Bei Anwendung Jhres ruſſiſchen Knöterichthees finde ich mich

ſehr wohl und erſuche ich Sie, bei Eintreffen dieſes mir 20 Packete
per Nachnahme zuzuſenden.

Herr O. Härtling in K.
Wollen Sie mir wieder 25 Packete Jhres ruſſiſchen Knöterich

per Nachnahme ſenden. Bin bis jetzt mit dem Erfolg ſehr zufrieden
und werde Jhnen nach Beendigung der Kur weitere Mittheilung
zugehen laſſen.

Herr Grotehans in Sch.
Da ghr vortrefflicher ruſſiſcher Knöterich meiner Frau die beſten

Dienſte erwieſen Huſten ſowie Schmerzen in der Bruſt haben ſich
verloren und fühlt ſich meine Frau jetzt ſehr wohl erſuche ich Sie
um nochmalige Zuſendung von 15 Packet per Nachnahme.

Die Originale liegen zu Jedermanns Einſicht bereit. Wer an
Lungen-, Lufiröhren- oder Kehlkopf-Katarrh, Huſten, Heiſerkeit 2e. 20.
leidet, wolle den patentamtlich geſchützten Weidemann'ſchen ruſſiſchen
Knöterich nur direkt von dem I. KnöterichtheeJmporthaus Deutſch
lands, E. Weidemann, Liebenburg (Harz) beziehen oder von ſeinen
Depots Helmbold Co., Halle a. S., Leipzigerſtr. 104 und
SchwanenDrogerie, Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße.

OSeidenstoffe un
von Eſten Keussen, Jan Krofeld.

und September muß ein neuer Monat, Matador, eingeſchoben
werden uſw.

Die Kinder ſeiner Muſe und Muße denn er wurde zuletzt
nicht mehr mit Arbeiten beſchäftigt ſind zahlreich. Zunächſt
eine kleine Ausleſe aus dem gül denen ABC, das ihm ſein
Großvater im Auftrage Dr. Martin Luthers mitgetheilt hat.

Armuth iſt wahrhaftig keine Schande,
Reichthum bringet ſelten großes Glück.
Arme Waiſe nützt zuweilen ihrem Stande,
Reicher Protz läßt oft nur Geld zurück.
Kinder, Eure Eltern ſollt ihr ehren,
Jhren Winken ſchnell gehorſam ſein;
Sollt ſie lieben, ihre Warnung hören,
Denn Gehorſam erntet Segen ein.
Prüfe Deine Freunde und dann halte,
Nach geſcheh'ner Prüfung Dich an ſie.
Dann kriegt Eure Freundſchaft keine Falte,
Keinen Riß und ſtirbt und altert nie.
Traue Deinem Nächſten aber traue,
Wenn Du trauſt, nur wenn er würdig iſt!
Bau auf Deinen Nächſten aber baue,
So, daß Du vorm Falle ſicher biſt.
Unglück macht nur ſchwache Geiſter beben,
Nicht der Mann das Kind nur weint beim Fall.
Schickſals Launen werfen uns umher im Leben
Wie die Kinder ihren Ball

Der Epigrammatiker zeigt ſich in anderen Gedichten von ſeiner
lyriſchen Seite. So ſingt er einmal:

„Süße, ſtille, heilge Nacht, wirf Deine Schleier
Uebers deutſche Haus, drin die wacht, die mir ſo theuer!
Laßt mich wachen, ſchlafet ihr daheim
Beim ſilbernen Mondenſchein!
Gott wird Euer Schützer ſein.
Wenn alles ſtill im Haine ruht und alle Vöglein ſchweigen.
Vater, ſei Alldeutſchland gut in Freuden und in Leiden (7)1
Laßt mich wachen, ſchlafet ihr daheim
Jm ſilbernen Mondenſchein!
Gott wird Euer Schützer ſein.
Ein Lied voll Sehnſucht, wohl auch ſein Schwanenſang, denn

bald danach iſt er geſtorben, möge den Beſchluß machen.
Ehmals haſt Du mich gezogen, meiner Heimath ſchönes Land.
Doch die Zeiten ſind entflogen und mein Herz hat ſich gewandt.
Meine Hand am Pilgerſtabe, eil' ich höh'ren Bergen zu
Und ich ſuche, bis ichs habe, Heimathland und Heimathruh.

Das Menſchenherz bleibt dasſelbe, ob draußen in der Freiheit
oder hinter vergitterten Fenſtern. Es möchte ſich auch das Dunkel
der Zelle und den Ernſt des Zuchthauſes vergolden durch die Poeſie.
Freilich und das ſehen wir auch hier wieder nicht Gefühl
und Phantaſie vermögen den Haltloſen und Entgleiſten wieder
für das Leben brauchbar zu machen, ſondern in der Hauptſache
ein gefeſtigter Wille, ein chriſtlicher Charakter. Daran fehlt es
unſeren unglücklichen Mitbrüdern zumeiſt. Darüber darf auch die
„Poeſie im Zuchthaufe“ nicht hinwegtäuſchen.
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J e h lz F iSschihwaaren
in Roxkalbleder, Kalbe, Rossleder u. ſ. w. für Herren, Damen und Kinder.

M Lack und Ballschuhe von 1.50 an.
Z mr Confürmati ongroße Auswahl aller Sorten Schuhwaaren.

Führe anptſählig genagelte dauerhafte Schuhwaaren, nigt ſo

usgahe von Gonsum- Marken und Rabatt-Spärmarken,
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Auerkaunnt billige Preiſe.
genannte Fabrikſchuhe, die oft nur gepappt ſind.

J
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Abonnements- Bedingungen für 1902)03.

ſchließlich eines Dienſtboten gültig) Mk. 30,
Karten für zwei Angehörige einer Familie Mk. 25,
Einzelkarte Mk. 15,
Beikarten für Familienbeſuch, 4 Wochen gültig, Mk. 3,

Die Karten 1 bis 3 berechtigen zum freien Beſuch des Gartens
und ſämmtli ver Concerte einſchl. der Elite- Concerte für die Zeit vom
Tage der Löſung bis zum 31. März 1903.

Während des Sommers finden wöchentlich mindeſtens vier
Concerte ſtatt, darunter ein Elite-Concert.

Beſondere Abmachungen mit Korporationen, Vereinen, Schulen
und Penſionate nach Rückſprache mit der Direktion.

Die Karten werden an den Kaſſen des Zoologiſchen Gartens
und bei dem Bankhaus I. F. Lehmann ausgegeben.
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Originatfahbrikpreise!teinste Schokolade
kauft man

e Reicharckt,
Gr. Ulrichstrasse 4--5, Fernsprecher 2357 und

Schillerstrasse 57, Fernsprecher 2299.
Kakao-Compagnie Theodor Reichardt

Grössto deutsche Kakaofabrik zu Hamburg-Wandshbek.

z Bee eHerren, welche beſtrebt ſind, ſich
einfach, geſchmackvoll, dabei modern

zu kleiden, wenden ſich bitte vertrauensvoll an das
Herren Artikel- u. Wäsche-Geschäàäft

Otto Blankenstein,
36 Obere Leipzigerſtraße nur 36 (im Hauſe Pſchorr-Bräu).
Dort findet man ſtändig Neuheiten in eleganten Cravatten

aller Façons von Mk. 1,00, 1,50 an.
Original Wiener Cravatten Mk. 1,75, 2,50, 3,00.

Größte Auswahl moderner sechwarzer Sechleiren beſter
Confection zu 75 Pfg., Mk. 1,00, 1,25 und 1.50.

z neueſter Facons Mk. 3,50, 4,50,H erren- Hüte
Neuheiten in Cravatten -Nadeln (Jugendſtyl) Mk. 1,00.

Merren- und DBamen-Glacé- Handschuhe.
Bitte mein reich dekorirtes Schaufenſter zu beachten.

Provinzial-Gesanghbücher
in einfach ſoliden, ſowie hochfeinſten Einbänden empfiehlt preiswerth

Albin entze. 24 eqmeerſtr. 24.
e

e S
Wer ſtets blüthen-

S W veiße Wäſche und eine
D vlitzſaubereWirtſchaft

e haben will, waſche u.e et I ſcheure mitW „Compesin““.Packet 15 Pf. u. 30 Pf.
Alleiniger Fabrikant

C. F. Schulze, Halle a. S.

Auktion.
Wegen verweigerter Annahme verſteigere ich für Rechnung,

wen es angeht, Sonnabend, den S. d. Mts., Vormittags
108 Uhr im Gaſthof „Grüner Hof“ hier
eine Parthie ArbeiterSchlaf- und Pferdedecken
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung.

Halle a. S., den 5. März 1902. Liebau.

Merſeburgerſtr. 2 und Prinzenſtr. 12
4 hochherrſch. Etagen, 1150 und 1100 Mk., vollſtändig renovirt,

Familienkarten (für ſämmtliche Mitglieder einer Familie ein-

Veant H.Ausserordentliohe General-Versammlung
am S. März d. Js., Abends S Uhr in den „Kaiſerſälen“,

wozu die Mitglieder hiermit eingeladen werden.
TagesOrdnung Ankauf und Einrichtung eines Grundſtücks.

Halle a. S., den 20. Februnr 1902.
Der Aufſichtsrath. Reuter, Vorſitzender.

1870er Bahnhofs-Barackenverein.
Sonnabend, den 8. März 1902, Abends 7x Uhr

Generalversammlung und Brinnerungefeier.
Der Vorstand.

Den gee rten Herrſchaften von Halle a. S. und Umgegend erlaube
mir ganz ergebenſt mein

KRoeitlehrinstitut
gütiaſt zu empfeh.en. Desgleichen offerire ich einen Poſten Reit- und
Wagenpferde. Außerdem möchte ergebenſt auf meine Pferde-
Penſion und Verleihgeſchäft aufmerkſam machen. Rohe Pferde
werden tadellos eingeritten. Etwaige Anfragen erbilte ich mir

Thomaſiusſtraße 44. [3527Paul Eisenhut.

pot hellen
auf Stadt und Land Grundſtücke

werden durch mich unter
den coulanteſten Bedingungen

vermittelt.

Darleiher
erhalten koſtenlos in Hypotheken Angelegenheiten

jede gewünſchte ſachgemäße Auskunft.
Für auszuleihende Gelder werden

mündelſichere Hypotheken koſtenfrei.
nachgewieſen.

M mug' o L a um I
Vank und Hypotheken Geſchäft,

Halle a. S., Martinſtraße 11 (Obere Leipzigerſtraße).
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Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schraukfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in lanfender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Werthpapieren.

Halle a. S. F. Lehmann,
Bank- u. Wechſelgeſchäft.

2 Kamm., Küche und Zubehör, per
1. Apil zu vermiethen.

Aufruf zum BHrikrikt.
Bei dem vorgeſtrigen Andrang an unſerem

„Burenabend“
es waren ſicher über 2000 Damen und Herren anweſend und kurz

nach 8/, Uhr mußte der Saal polizeilich geſchloſſen werden wurde
es leider Vielen erſchwert, in den ausgelegten Liſten die vom Vor
ſitzenden erbetene Zeichnung zum Beitritt in den Alldeutſchen Verband

Ortsgruppe Halle a. S. vorzunehmen.
Es wird deshalb erſucht, dies durch eine 2-PfennioPoſtkarte nach

bolen und dieſelbe an den Schriftführer Herrn Kaufmann Albert
Drechsler, Reichardtſtr. 5, ſenden zu wollen.

Den Jahresbeitrag nicht unter 3 Mark wolle man g fl. ſelbſt
beſtimmen und auch angeben, ob eine Zuſendung der Auüdeutſchen
Blätter durch die Poſt gewünſcht wird, was ebenfalls der Vorſtand
gegen einen weiteren Jahresbeitrag von 4 Mark gern vermittelt.

Die Zwecke und Ziele des Alldeutſchen Verbandes ſind Belebung
der deuiſch nationalen Geſinnung auf der ganzen Erde, Erhaltung
deutſcher Art und Sitte in Europa ſowie über See, und Zuſammen
faſſung und -Haltung des geſammten Deutſchthums.

Wer dieſen hochedlen Zwecken mit treudeutſchem Herzen huldigt, der
ſei uns willkommen!

Der Vorſtand des Alldeutſchen Perbandes,
Ortsgruppe Halle a. S.

Dienstag den 18. März, Abends 7 Vhr
in den „Kaisersälen“:

Concert
P h Sraah

Arte Man bolbehnit

Begleitung: Otto Goldschmicdlt.
Karten 2zu 3, 2, 1 und 1 Mk. in der Hof-Musikalien-

handlung Reinhold Koch, Barfüsserstr. 20. Pernspr. 2129.

Saalschlossbramerei.
Halle a. S. G.

Empfehle meine großen und kleinen Säle, ſowie Vereins-
zimmer zu Feſtlichkeiten jeder Art.

Neue Bühne.Elektriſche Beleuchtung.

F. Winkler.
Königſtädtiſche höh. Privat Mädchenſchule,

Halle, Königſtraße S.
Aumeldungen werden Montag u. Donnerstag 2—34 Uhr

Frieſenſtraße 2 Wohnung, beſtehend aus 3 Stub.,

Näheres Deſſauerſtraße 2. angenommen. Vorſteherin Luise Staabs,
Die Seiſen fabrik

vonEduard Kobert, Halle, Gegründlet
Ogegründet 1793, 1823.

empfehlt ihre vollständig rein
und neutral gesottenen

Kern-u, Schmierseifen,.
Zur Erlangung u. Conservirung

einer zarten Haut. sow. zum
Wasechen der Kinder und als
mildeste, sparsame Seife zum
Rasiren balte ich meine
parſümirte Kali-Fett-
seiſe bestens empfohlen.

Gardinen ſteckt
(auch nach auswärts) [2905

Laura Weinbold,

IIallIe,

ſofort zu vermiethen durch OsKar Knoche, Gr. Steinſtr. 63. Alte Promenade 20, pt.

ertige
Anfer gung nach Maass, arten

Kleicier schwarz und farbig,
grosses Lager,

Aunstgewerbl. Magasein

I. A.
c äää

GI Gr. Ulrichstrasse GI.,
nahe am Markt.

Fernsprecher
2095.

m

meueste Vacgons,
in jeder Grösse und Preislage-

G. A, Boegelsack, r. Wichstrass
Druck und Verlag von Otto Dhiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 7. März.

Die Finanzkommtſſion erledigte in ihrer geſtrigen Sitzung die
noch reſtirenden Kapitel des Haushaltplanes für 1902. Die durch die
verſchiedenen Abſtriche erreichte Summe beträgt 82 000 Mk., die weniger
einzuſtellen ſind. Die Steuererhöhung wird demnach im nächſten Jahre
nicht 18 Proz., ſondern nur 15 Proz. betragen, ſodaß alſo 135 Proz.
der Staatsſt uern als Kommunalabgaben und
160 Proz. als Realſteuern zu zahlen ſein werden. Als
weiterer wichtiger Punkt ſtand auf der Tagesordnung die Ueber-
nahme der Straßenreinigung und Müll- und Aſche-
abfuhr in ſtädtiſche Regie. Die Kommiſſion hielt die Angelegenheit
vorläufig noch nicht für ſpruchreif, tonnte daherdem Antrage des Magiſtrates
nicht zuſtimmen und wird die Vert a gung der Angelegenheit beantragen.
Die im Etat eingeſetzten 33 000 Mk. Mehrkoſten bei eventueller Uebernahme
der Straßenreinigung wurden geſtrichen. Die Auszahlung des
Gehaltes an die Lehrer der ſtädtiſchen Schulen wird der Erleichterung
halber nicht mehr in den ſtädtiſchen Bureaus, ſondern durch die Steuer
erheber in jeder Schule für die daſelbſt amtirenden Lehrer geſchehen.
Die Verſicherung des ſtädtiſchen Eigenthums im Werthe von
20 Millionen wurde den bisherigen vier Verſicherungsgeſellſchaften
wieder übertragen, die mit gleichen Theilen für die Zahlung haften.
Außerdem wurde eine Entſchädigung für Landabtretung in der Gommer-
gaſſe genehmigt und die Vermiethung der Turnhalle zu Jahrmarkts-
zwecken gebilligt.

Der Kaiſerbecher der Stadt Halle, von dem wir vor Kurzem
als Extrabeilage eine farbige Abbildung brachten, wird am nächſten
und übernächſten Sonntag (9. und 16. März) im Städtiſchen Muſeum
zur allgemeinen Beſichtigung ausgeſtellt ſein.

Für die Buren. 221,30 Mk. ſind heute von uns an den
Burenunterſtützungsfond abgeführt worden. Weitere Gaben werden
gern entgegengenommen.

Zu Gunſten der Buren. Wie bereits erwähnt, wurde an
dem Burenabend, den der Alldeutſche Verband am Mittwoch veranſtaltete,
eine Reſolution gegen die Erſchießung Kruitzingers gefaßt. Sie lautet:
„Nahe an 2000 deutſche Männer und Frauen aus Halle a. S. ſehen
mit Bangen und Spannung dem Ausgang des kriegsrechtlichen
Prozeſſes entgegen, der in dieſen Tagen in Südafrika dem wackeren
Burenführer Kruitzinger die Entſcheidung über Leben und Tod
bringt. Eine Verurtheilung dieſes Mannes der als Bürger
des Oranje Freiſtaats getreu ſeiner beſchworenen Pflicht und
dem Befehl ſeiner Oberen ritterlich und ehrenhaft für ſein Vaterland
gefochten hat, würde einen unauslöſchlichen Schandfleck
auf dem Schilde Englands und einen brutalen Bruch
allen Völkerrechts bedeuten, gegen den ganz Europa
flammenden Proteſt erheben müßte. Die Verſammlung hofft zuverſicht
lich, daß in dieſem Falle auch in England die Stimme des
Rechts triumphiren wird über Rechtsbruch und Gewalt.“
An den Reichskanzler wurde folgendes Geſuch geſandt „Nachdem
im engliſchen Parlament ein amtlicher Vertreter des Kriegsminiſteriums
zugeſtanden hat, daß die Zulaſſung des Verkaufs von Pferdematerial
durch die kontinentalen Mächte als ein Bruch der Neutralität
aufgefaßt werden könne, bittet eine Verſammlung von weit über 2000
Bürgern aus Halle a. S. Ew. Excellenz, dieſem Neutralitätsbruch in
Deutſchland ein Ende zu machen. Jm ganzen deutſchen Volke würde
ein ſolcher berechtigter Schritt Ew. Excellenz, der zudem der Wehr-
fähigkeit unſeres Volkes nur vortheilhaft ſein kann, mit dankbarer
Freude begrüßt werden.“ Der Ertrag des Abends zeigte die anſehn-
79 Summe von 673,18 Mk., die zu Gunſten der Buren verwendet
werden.

Die Glocken der Ulrichskirche. Es wird nun ſchon drei
Jahre, daß die mittlere der drei Glocken geſprungen iſt. Seitdem
hat ſich die Gemeinde mit dem unvollſtändigen Geläute begnügen
müſſen, und die geplante Erneuerung des ganzen Geläutes hat
immer noch nicht ins Werk geſetzt werden können. Nach den letzten
Erklärungen des Provinzialkonſervators wird es überhaupt nicht
angehen, daß alle Glocken neu gegoſſen werden. Die noch vor
handene alte Glocke, die aus der ehemaligen St. Ulrichskirche ſtammt
und über 600 Jahre alt ſein ſoll, muß als hiſtorſſches Denkmal
erhalten werden. Die Gemeinde kann aber dieſe Glocke nicht er
halten und dazu noch drei neue Glocken gießen laſſen. Es wird
alſo darauf Bedacht genommen werden müſſen, die beiden anderen
Glocken, die geſprungene alte Glocke und die vor 7 Jahren um-
gegoſſene, größte Glocke ſo umzugießen, daß durch das Zuſammen-
läuten mit der noch vorhandenen alten Glocke, die die kleinſte iſt,
ein melodiſches Geläut entſteht. Die Koſten, welche dieſer Guß
erfordert, werden durch die von den Gemeindegliedern geſpendeten
Gaben ungefähr beſtritten werden können. Auch für die Erneue-
rung des Glockenſtuhles ſind die Mittel vorhanden. Aber zur
Aufſtellung des Glockenſtuhles in der dazu hergerichteten nord-
weſtlichen Ecke des Kirchendaches ſind nicht unbedeutende bauliche
Verbeſſerungen der Glockenſtube erforderlich, die noch weitere be
trächtliche Koſten verurſachen werden. Nachdem aber nun feſt
ſteht, wie vorgegangen werden muß, um das Geläute wieder voll
ſtändig zu machen, werden die Gemeindekörperſchaften demnächſt
über die weiteren Maßnahmen endgiltig Beſchluß faſſen können.

Halliſcher Kolonial-Verein. Unter Vorführung von Licht
bildern nach eigener Aufnahme hielt Herr Privatdozent
Dr. Buſſe Berlin einen Vortrag über: „Landſchaftsbilder aus

DeutſchOſtafrika und wirthſchaftliche Verhältniſſe der
Kolonie.“ Jn ſeinen Ausführungen gab er einen Ueberblick über
den Entwickelungsgang der Koloniſation in Afrika unter beſon
derer Berückſichtigung der deutſchen Beſtrebungen in Oſt-Afrika.
Hier ſteht der geographiſchen Spezialforſchung die Arbeit auf dem
Gebiete der Naturwiſſenſchaft, die der wirthſchaftlichen Erſchließung
des Landes dient, ebenbürtig zur Seite. Dieſem Zwecke entſprach
auch die im vorigen Jahre von den keolonialwirthſchaftlichen
Komitee ausgerüſtete Expedition, deren Leiter der Vortragende
war. Führte dieſe erſte Reiſe mehr in die Mitte des Landes, um
die wildwachſenden Nutzpflanzen und deren event. Ausnutzung zu
erforſchen, ſo hatte die zweite Reiſe, im Auftrage des kaiſerlichen
Gouvernements ausgeführt, den NyaſſaSee als Ziel, die neben
der wirthſchaftlichen Erſchließung dieſer Gegend noch Unter-
ſuchungen über die Rentabilität einer Bahn in dieſem Theile be
zweckte. Der Aufenthalt dauerte im ganzen 11 Monnte. Redner
gab eine Jlluſtration zu dem bekannten Junker'ſchen Worte:
„Afrika iſt das Land der Gegenſätze“, indem er auf die wechſel-
volle Szenerie hinwies, die ſich beim Betrachten der afrkaniſchen
Landſchaften bietet, die er als Spezialforſcher beſonders vom
Standpunkte des Naturwiſſenſchaftlers beſchrieb. Gleichzeitig gab
er eine intereſſante Beſchreibung derjenigen Stämme, mit denen
er auf ſeinen Reiſen in Berührung kam. Beſonders wies er auf
die Bedeutung des Uſagaragebirges, ſowie der wildreichen Maſſai-
Steppe und des Ugogolandes hin, deſſen Werth bereits Reichardt
vor 15 Jahren erkannte. Namentlich hat die Stadt Gogo als
Cenktwalpunkt der großen Karawanen und wegen ſeines faſt mitkel-
europäiſchen, ſehr geſunden Klimas eine große Zukunft, namentlich
wenn der Bau der afrikaniſchen Centralbahn verwirklicht werden
ſollte. Durch den Bau dieſer Eiſenbahn würden gleichzeitig die
noch ſchlafenden Länder zu wirthſchaftlichem Leben erweckt und es
iſt hohe Zeit, dieſe Pläne zur That reifen zu laſſen, wenn uns nicht
die belgiſche und engliſche Konkurrenz überflügeln ſoll. Die An-
weſenden ſpendeten reichen Beifall für die hochintereſſanken und
von Sachverſtändniß zeugenden Ausführungen. Generalleut-
nant Excellenz v. Ziegner gab noch das Programm für die im
Mai ſtattfindende Hauptverſammlung bekannt. Dem-
nach findet am 21. Mai Abends. Begrüßung der Gäſte im Rath-
hausſaal durch den Vertreter der ſtädtiſchen Behörden ſtatt. Am
22. Mai beginnt früh 9 Uhr die Vorſtandsſitzung in der Univerſi-
tätsaulg und Abends findet „Bewillkomm“ in der „Bergloge“
ſtatt. Am 24. Mai Ausflug mittelſt Extrazug nach Köſen und
Rudelsburg. Er forderte die Mitglieder auf, die Werbetrommel
fleißig zu rühren, damit die bis jetzt 403 zählende Mitgliederzahl
auf 500 ſteige. Zuletzt wies er die von ſtädtiſcher Se'te zuerſt auf
getretene Behauptung zurück, daß der Verein ein politiſcher ſei.
Das ſei falſch, da Anhänger aller Parteien Mitglieder des Kolonial-
Vereins ſeien.

Der Sächſiſch-thüringiſche Zweigverein des Kollie-Klubs
hält am 9. März, Nachmittags 2 Uhr im „Rothen Roß“ hierſelbſt
eine Verſammlung ab. Tagesordnung Bericht des Herrn Weber über
die Frankfurter Ausſtellung. Bericht des Herrn Heinze über die
Berliner Ausſtellung. Aufnahme neuer Mitglieder. Vorführung,
Beurtheilung und Prämiirung von Hunden. (Mitbringen von Hunden
erbeten.) Verſchiedenes.

Der 2. kommunale Bezirksverein hatte durch das auf die
Tagesordnung geſetzte Thema „Ueber Nutzen und Schäden der Schul-
bäder“ viele Mitglieder vereinigt. Herr Dr. wed. Herzfeld ließ
ſich in eingehender Weiſe darüber aus, und zwar unter Vorlegung
ſtatiſtiſchen Materials. Nach Anſicht des Redners überwiegen die
Schäden bei Weitem den Nutzen der Schulbäder, die, ſie mögen
noch ſo gut gemeint ſein, nicht das erbringen, was man erwartet.
Jn der Diskuſſion plädirten namentlich die in der Verſammlung
anweſenden Lehrer ſehr für Beibehaltung der Schulbäder. Ferner
wurde darüber geſprochen, daß die Eiſenbahnverwaltung den Weg nach
dem Bahnhofspoſtamt durch die Anlagen mit beſſerem Pflaſter verſehen
möchte. Jn der Stadtverordnetenverſammlung ſoll ein Jnitiativantrag
geſtellt werden, um darüber klar zu werden, wem eigentlich dieInſtandhaltun dieſes viel begangenen Weges obliegt.

Der z. kommunale Bezirks-Verein (Süd- und Weſt) hielt

geſtern Abend im Saal der „Kaiſer Wilhelmshalle“ ſein gut beſuchtes
Winterfeſt ab. Nach einigen einleitenden Muſikſtücken der treff-
lichen Henſchel'ſchen Muſikkapelle fand die Begrüßung der Erſchienenen
durch den Vorſitzenden, Herrn Kanfmann E. Rösner, ſtatt. Die
Anſprache endete mit einem Hoch auf die Stadt Halle. Nach dem
Konzert wurde zum Ball übergegangen, an dem ſich Alles rege
betheiligte.

Auch der 5. kommunale Bezirksverein hatte geſtern Abend
ſeine Mitglieder, deren Angehörige und Gäſte zu einem Winter-
vergnügen nach den „Thalia-Feſtſälen“ geladen. Jm erſten Theil des
Feſtes wurde auf muſikaliſchem und geſanglichem Gebiete Treffliches ge
boten. Ein Ball bildete den Schluß des ſchön verlaufenen Feſtes.

Der Halleſche Automobil-Klub hielt unter dem Vorſitz des
Herrn Oberleutnants d. L. Liebau im Klublokal Gaſthof zum
„Rothen Roß“ eine Verſammlung ab, in welcher zunächſt eingehend
über die am 1. April d. J. in Kraft tretende behördliche Fahrordnung
für Automobile verhandelt wurde. Hierauf trat man in eine Be
ſprechung über die gemeinſam zu unternehmenden Klubfahrten.

Stiftungsfeſt. Jm Verſammlungsſaale Triftſtr. 21 begeht
am Sonntag der Jungfrauenverein der Baptiſtengemeinde
ſein diesjähriges Stiftungsfeſt. Nachm. 32 Uhr beginnt der Feſt
gottesdienſt, geleitet von Herrn Pred. Drews, und Abends 74 Uhr
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findet eine Feſtverſammlung mit abwechſelungsvollem Programm
Ja Jungfrauen und alle Freunde der Jugend haben freien

utritt, Die allgemeine Ortskrankenkaſſe zu Halle hielt, wie bereits
mitgetheilt, am Montag Abend im „Freybergbräu“ ihre General
ver ſammlung ab. Um einige Ungenauigkeiten des vorigen Berichtes
richtig zu ſtellen, ſei Folgendes erwähnt: Die Vorlage der Jahres-
rechnung erfolgte durch den Vorſitzenden Herren E. Schober. Danach
betrugen 1901 die Einnahmen 43 438,75 Mk., die Ausgaben 41 462,05 Mk.,

es verblieb ſonach ein Beſtand von 1976,70 Mk. gegen 1283,30 Mk.
im Vorjahre. Beſchloſſen wurde, ſtatt bisher für 10, in der Folge für
50 Kaſſenmitglieder einen Vertreter zu wählen, desgleichen ſtatt der
bisherigen zwei pro Hundert nur einen Vertreter aus den Kreiſen der
Arbeitgeber zu wählen. Die Kaſſe zählt etwa 2000 Kaſſenmitglieder,
die bei etwa 400 Arbeitgebern beſchäftigt ſind. Jn der Herbſtverſamm-
lung ſoll bei der günſtigen Finanzlage erwogen werden, entweder die
Beiträge zu vermindern oder aber die Unterſtützungen zu erhöhen. Der
Baarbeſtand betrug am Schluſſe des Rechnungsjahres 1976,70 Mk.,
Werthpapiere (Depoſiten) und Sparkaſſenguthaben 49 239,15 Mk., ſodaß
ein Vermögen von 51 215,85 Mk. vorhanden iſt.

Familienabend. Am Sonntag, den 9. März, Abends 8 Uhr
findet im Evangeliſchen Vereinshauſe („Kronprinz“) ein Familienabend
des Jugendvereins der Mariengemeinde ſtatt. U. a. wird „Dr. Martin
Luthers Leben“ in Lichtbildern vorgeführt werden. Eintritt 15 Pfg.

Suggeſtionsvorſtellung. Mehrfachen Aufforderungen nach-
kommend, veranſtaltet Herr Suggeſter Weltmann am nächſten Donners
tag Abend im „Wintergarten“ noch eine dritte Experimental-Soiree,
auf die wir hiermit auſmerkſam machen.

„Die deutſche Hanſa“ lautete das Thema, über welches geſtern
Abend Herr Geh. Rath Profeſſor Dr. Lindner im „Frauen-
Verein zur Armen- und Krankenpflege“ ſprach. Aus-
gehend von dem eigenartigen Entwicklungsgange der Geſchichte des
deutſchen Volkes, wies der Vortragende die Entſtehung des deutſchen
Handels, der ſeine Verkörperung in der „Hanſe“ fand, nach und wie
dieſe Hanſa ein freies Schutz und Trutzbündniß gegen die Feinde des
Handels wurde. Die richtige Bezeichnung „Hanſa“ iſt ein deutſches
Wort, diente aber dem Engländer zur Bezeichnung der deutſchen Kauf
mannſchaft. Jn den vier Weltkontoren Nowgorod, Bergen, London und
Brügge ſpielte ſich der eigentliche Welthandel ab. Redner gab eine Schilderung
der damaligen Sitten und Volkstrachten und eine intereſſante Be
ſchreibung des Lebens im „Stahlhofe“ zu London. Der Verfall der
„Hanſa“ iſt weniger auf die Entdeckung Amerikas zurückzuführen, als
vielmehr auf die politiſche Unreife des deutſchen Volkes und die politiſche
Zerriſſenheit, die ſich namentlich nach dem 30 jährigen Kriege kund that.
Nur Hamburg iſt dem Verhängniß entgangen, indem es den engliſchen
Kaufleuten in ſeinen Mauern Handelsrechte einräumte. Die An-
weſenden dankten dem Vortragenden durch lebhaften Beifall.
Donnerstag, den 13. März, hält Herr Oberpfarrer Wächtler den
letzten Vortrag über „Alte und neue Chriſtusbilder“.

Der Sommerfahrplan der Stadtbahn Halle (vom 1. April
ab giltig) iſt folgender:

Abfahrt der erſten letzten
Wagen

Linie I mit III von der Artillerie-Kaſerne 621 Uhr 1103 Uhr
vom Steinwege 627 1198Linie II vom Haupt-Bahnhofe 628 11958

Hettſtedter Bahnhofe 623 1198Linie IV. Haupt- Bahnhofe 62 1103
von Witteli nd 621 1198Linie V an Wochentagen von Wittekind 69 1009

Trotha 625 10265an Sonntagen Wittekind 679 1088
Trotha 625 1089

Linie VI vom Haupt- Bahnhofe 627 1128
BVötlbergerwege 628 110223Auf Linie V fährt alle 12 Minuten ein Wagen, auf den anderen

Linien alle 6 Minuten. ß
Aus Wörnmlitz. Nachdem durch die milde Witterung der Froſt

aus dem Erdboden entſchwunden iſt, ſoll am 7. d. Mts. mit den Aus-
ſchachtungsarbeiten der zu pflaſternden Dorfſtraße begonnen
werden. Zunächſt werden etwa 20 Arbeitsloſe der hieſigen Gemeinde
eingeſtellt werden. Die Bruchſteine aus dem Kroſigker Steinbruch ſind
zum großen Theil angefahren, ebenſo der Sand, der zur Unterlage dienen
ſoll. Durch dieſen Straßenbau wird endlich der ſchlechte Weg beſeitigt,
der zum „Rothe'ſchen Gaſthofe“ führt. Der neu errichtete
Gendarmeriepoſten für den Anmtsbezirk Beeſen a. E. iſt
definitiv mit dem Fußgendarmen Huß, einem Feldwebel eines Metzer
Jnfanterie-Regiments, beſetzt worden, mit dem Wohnort Wörmlitz.

Jubiläum. Der Präſident der Handelskammer, Herr Handels-
richter Kuhlow, feierte geſtern ſein 25jähriges Jubiläum als
Generaldirektor der Sächſiſch-Thüringiſchen Aktien- Geſellſchaft für
Braunkohlen Verwerthung. Dem Jubilar wurden aus dieſem
Anlaſſe viele Ehrungen zu theil. Namens des Magiſtrats
überreichte Herr Oberbürgermeiſter Staude ein prachtvolles Blumen-
arrangement.

Plötzlich geiſteskrank geworden. Geſtern Nachmittag ver-
fiel der erwachſene Sohn eines im Süden der Stadt wohnenden Gaſt
wirths plötzlich in Raſerei, die einen ſolch gefährlichen Charakter an
nahm, daß man ihn mittels des ſtädtiſchen Krankenwagens nach einer
Heilanſtalt ſchaffen mußte.

r

welche sich jetzt über die neuen Frühjahrs-Moden in Mänteln, Costümes,

gern empfiehlt.

Jackets, VUmhängen etc. zuverlässig unterrichten lassen Wwill, begiebt
sich am besten in das bekannte, grosse Special-Geschäft der Firma
Geschw. Locwendahl.
beschäftigt man sich ausschliesslich mit diesen Artikeln, hat daher
stets zuerst Fühlung mit der Mode und muss es Wohl einleuchten,
dass die hier gebotenen Neuheiten tonangebend sind. Vermöge ihres
grossen Umsatzes kann die Firma bedeutende Quantitäten einkaufen
und erzielt dabei die Vortheile, welche schliesslich das Kaufende
Publikum in den bekannt billigen, streng festen Preisen geniesst.
Neuen Besuchern dieses Geschäfts wird es angenehm auffallen, dass die
Verkäuferinnen (wenn der Andrang nicht zu gross, die vier Schwestern I.
selbst) nicht das erstbeste Stück verkaufen wollen, sondern bestrebt
sind, der Kundin das Kleidsame und zugleich Zweckmässige zu geben,
so dass sie durch den Einkauf wirklich befriedigt ist und die Firma

Auf diese Weise erwarb sich das Geschäftshaus
Geschw. Loewendahl die Gunst der Dainenwelt und sieht
seinen grossen Kundenkreis stetig wachsen.

In diesem ausgedehnten Etablissement
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Aus Trothas Vergangenhetr.

Jm Männerverein zu H.-Trotha hielt am Mitt-
wvoch, den 5. März der Vorſitzende, Herr Dr. Jenrich, einen
hochintereſſanten Vortrag über „Bilder aus Trothas Ver
gangenheit“. Redner hat durch eingehendes Studium der oft ſehr
dürftigen Quellen viele geſchichtliche Mittheilungen über Trotha ge
ſammelt, welche ſpäteren Geſchlechtern, die infolge der Vereinigung
Trothas mit Halle erſteres nur noch dem Namen nach kennen werden,
als Fundgrube dienen können. Nach einer vom Jahre 952 datirten
Urkunde führte Trotha damals den Namen Tarata, welches könig-
liches Beſitzthum war und 966 mit Brachſtedt, Oppin und Osmünde
dem Moritzkloſter zu Magdeburg geſchenkt wurde. Ausgegrabene Beile,Meſſer uſw. laſſen aber darauf ſchehen daß die Gegend von Tarata ſchon

in der Steinzeit von Menſchen bewohnt wurde. Jm 6.-—8. Jahrhundert
wohnten in der Umgegend von Halle die Wenden, worauf derOrt Jnwenden, die Wartige Bauart mancher Dörſer, das Wendſch

ſpiel u. ſ. w. hinweiſen. Die Wenden waren Heiden.
Jhre Gottesdienſte verrichteten ſie Montags. Das im
Jahre 1121 gegründete und mit großem Länderbeſitz ausgeſtattete
Koſter Neuwerk, an deſſen Stelle jetzt die Kunzeſche Zichorien-
fabrik ſteht, übte großen Einfluß auf das kirchliche Leben von Halle
and Trotha aus. Mit der Reformation wurde aber das Kloſter vom
Staate eingezogen, worauf ſich die auffallende Erſcheinung erklärt, daß
der größte Theil der Trothaer Feldmark dem Domänenfiskus gehört.
Von Trotha ſtammt ein altes Adelsgeſchlecht, deſſen Urſprung
nicht genau feſtzuſtellen iſt. Dasſelbe hat dem Kaiſer treue Dienſte

eleiſtet und iſt dafür mit großen Gütern belehnt worden. Jm 15.Jahrhundert beſaß es ungefähr die Hälfte des Saalkreiſes. Ein

Klaus von Trotha wurde Stammvater der Wettiner Linie, Friedrich
und Curt kauften Kroſigk, Thilo wurde Biſchof von Merſeburg,
der einen ſeiner Brüder mit Schkopau belehnte. Die deutſche Armee
zählt heute noch etwa 20 Glieder dieſer Familie. Eins der älteſten
Gebäude in Trotha iſt der „Kaffeegarten“, deſſen Grundmauern bis in die
älteſten Zeiten zurückreichen, deſſen Oberbau aber im Jahre 1427 ein
Raub der Flammen wurde. Der hinter dem „Kaffeegarten“ liegende
Werder hieß früher wegen der vielen Opfer, welche das Wehr forderte,
die Jnſel der Seligen. Nachdem ſchon im neunten Jahrhundert in der
Umgegend von Halle chriſtliche Kirchen entſtanden waren, wurde vom
Jahre 1541 an dort auch nach und nach die Reformation eingeführt.
Jntereſſant iſt das Protokoll über die Kirchenviſitation in Trotha vom
Jahre 1583. Es heißt darin „Der Pfarrer hat ziemlich wohl
examinse geantwortet, doch iſt er erinnert worden, die biblia fleißiger
zu leſen und ſich des Zechens zu enthalten“. Der Gemeinde Senne-
witz, zu Trotha gehörig, wird darin die Erfüllung ihrer Ver
pflichtungen gegen den Küſter eingeſchärft. Trotha hatte damals etwa
150, Sennewitz 70--80 und Tornau ungefähr 50 Einwohner. Die
Pacht für eine Hufe Land (etwa 30 Morgen) betrug 30--40 Groſchen,
ein Scheffel Weizen koſtete 11 Groſchen, ein Schwein 3 Gulden,
1 Pfund Fleiſch 10 Pfg., 1 Stück Butter 2 Pfg., 1 Morgen Acker
3 Thlr. Hochzeiten wurden 3 Tage lang gefeiert. Zeigte ſich bei Ab
nahme der Kirchrechnung ein Ueberſchuß, ſo hatten die Kirchväter das
Recht, denſelben zu vertrinken und, um den dabei etwa angerichteten
Schaden wieder auszugleichen, die Kirche für ein Frühſtück haftpflichtig
zu machen. Die Protokolle ſind voll von Klagen über die Wider
ſpenſtigkeit der Tornauer, welche gegen die kirchliche Zugehörigkeit zu
Trotha ſtets Widerſpruch erhoben haben wegen der zu weiten Ent-
ſernung. Der 2. Theil des Vortrages mußte infolge der vorgerückten
Zeit auf einen anderen Abend verlegt werden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge

ſchrieben: Für die am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr
ſtattfindende Schüler Aufführung von Schillers „Wilhelm
Tell“ gelten bedeutend ermäßigte Preiſe (Parquett 1 Mk.,
Parterre 75 Pfg., 2. Rang 50 Pfg. 2c.) Auch Erwachſene
haben zu dieſen kleinen Preiſen Zutritt. Den „Tell“ ſpielt
Herr Ernſt Wendt vom Schauſpielhauſe in Hamburg. Die
dramatiſche Dichtung gelangt ohne Striche zur Darſtellung und
beginnt die Abend- Vorſtellung „Der Waffenſchmied von
Worms“ mit Herrn Carl Vochonek als Georg aus dieſem
Grunde erſt um 716 Uhr. Der Spielplan bringt für die nächſten
Tage: „Alt-Heidelberg“ Sonntag Nachmittag 326 Uhr)
„Frau Königin und „Martha, der Markt zu
Richmond“ (als Doppel Vorſtellung am Sonntag Abend);
Guſtav Frehtags prächtiges Luſtſpiel „Die Journaliſten“
(Montag) mit Herrn Ernſt Wendt als Gaſt auf Engagement in
der Rolle des Konrad Bolz; die mit Spannung erwartete
Novität „Es lebe das Leben“ von Hermann Suder-
mann wird für Mittwoch vorbereitet.

Perſonalnachrichteu.
Verliehen wurde dem Aichmeiſter Heinrich Schmidt zu

Halle a. S., dem Gerittsdiener a. D. Friedrich Schulz zu
Halberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Gerichtszeitung.
Naumburg, 5. März. (Die Frühjahrsſitzung

unſeres Schwurgerichts) währte nur einen Tag ein
Arbeiter wurde wegen Sittenverbrechens zu 3 Jahren Gefängniß
verurtheilt, ein deſſelven Verbrechens Angeklagter freigeſprochen und
ein des Meineids Beſchuldigter mit 2 Jahren Zuchthaus beſtraft.

Vermiſchtes.
Ein Jubiläum in Heidelberg. Jm nächſten Jahre begeht unſere

Hochſchule, deren 500 jährige Jubelfeier vom Jahre 1886 in unvergeß-

licher Erinnerung ſteht, die Jahrhundertfeier ihres An
falls an Baden und ihrer Neubegründung durch Groß-
herzog Karl Friedrich. Die Feſtlichkeiten, deren Programm noch
nicht endgiltig feſtſteht, werden vorausſichtlich einen einleitenden
Gottesdienſt, einen Feſtakt in der Aula, ein Feſt ſſen und einen
Feſtkommers umfaſſen. Die Stadt plant eine Beleuchtung des

chloſſes und ein Koſtümfeſt auf dem Schloſſe ähnlich dem von 1886.
Das Gerücht von einem Unfall, der das vom „Deutſchen Schul-

ſchiffverein“ ausgerüſtete Schiffsjungenſchulſchiff „Großherzogin
Eliſabeth“, Fü rer Korvettenlavitän Rüdiger, betroffen habe
war am geſtrigen Donnerstag in Berlin verbreitet. Auf Erkundi-
gung kann offiziell mitgerheilt werden, daß das Gerücht jeder Be
gründung entbehrt.

Was die Monarchen bei ſich tragen Eine Londoner Wochen-
ſchrift beſchäftigt ſich mit der Frage, was Monarchen in ihren Taſchen
bei ſich herum zu tragen pflegen, und meint, es müſſe ganz intereſſant
ſein, da einmal einige Vergleiche anzuſtellen. Kaiſer Wilhelm trage
immer eine Füllfeder in der Taſche, und das ſei auch ganz natürlich,
da er gewohnt ſei, die vielen Jdeen, die ihm tagsüber
durch den Kopf ſchöſſen, gleich aufzunotiren. Jn König
Eduards Taſchen wird man dagegen keinerlei Schreibmaterial
finden, dafür muß aber der Privatſekretär, ſtets mit der Feder
bewaffnet, in der Nähe ſein für den Fall, daß ein Brief unterſchrieben
werden muß, oder ſonſt eine Notiz zu machen iſt. Außerdem befindet
ſich in jedem Zimmer, das der König benutzt, Tinte und Schreibzeug.
Eine Zeit lang trug der König in ſeinen Weſtentaſchen einen goldenen
Bleiſtift, einen Cigarrenabſchneider, den Schlüſſel zu ſeinem Schreib-
tiſch und einen Chronometer. Der goldene Bleiſtift iſt einmal
verſchwunden und nicht wieder erſetzt worden. Die Uhr des
Königs wird immer ganz nach Greenwicher Zeit gerichtet, da
der König ſehr viel Werth auf Pünktlichkeit legt. Trotzdem
konnte er es nicht erreichen, daß die Schloßuhr in Sandringham die
richtige Zeit angab ſie ging Jahr aus Jahr ein eine halbe Stunde
vor. Ferner trägt der König Eduard immer eine Hand voll Gold
münzen in der Taſche, übrigens nicht, wie vielfach behauptet worden
iſt, immer nagelneue Goldmünzen. Früher, als König Eduard noch
Prinz von Wales war, pflegte er auch einige Silbermünzen bei ſich
zu haben, für fleinere Trinkgelder und deraleichen ſeitdem er aber

den Thron beſtiegen hat, wird nur noch mit Gold bezahlt.
Außerdem trägt König Eduard eine Briefſtaſche bei ſich, in welcher
ſich auch ein Notizbuch befindet, das aber, wie geſagt, nie benutzt
wird auch die kürzeſten und einfachſten Notizen muß einer der
Herren aus der Begleitung machen. Die Uhrkette des Königs iſt
einfach, trägt keinerlei Anhängſel daran. Der Vater des Kbönigs,
der Prinz Gemahl Albert, pflegte Nähnadel und Faden bei
ſich zu haben, und Kaiſer Friedrich ſoll ebenfalls ein Neceſſair in
der Taſche getragen haben, das die Kaiſerin eigenhändig für ihn
gearbeitet hatte, König Eduard hat für ſo etwas keinen Platz in ſeinen
Taſchen. Die Handſchuhe trägt der König im Winter in den Taſchen
ſeines Ueberziehers, im Sommer in der Hand. Die Taſchentücher
waren früher gewöhnlich aus bunter Seide dieſe Mode iſt jetzt aberabgekommen, und an Stelle der bunten Taſchentücher ſind v feine

weiße getreten, die gewöhnlich einen ſchmalen geſtickten Rand haben.
Eine Schnupftabakdoſe hat der König niemals bei ſich getragen wohl
aber ſehr häufig eine kleine Golddoſe zur Aufnahme von Pillen oder
dergleichen.

Jn der „ſpiritiſtiſchen Welt“ iſt wieder ein Mitglied der
ehrſamen Zunft der Medien von einem böſen Geſchick ereilt
worden. Ein ſchwediſches Medium, Namens A. Johnſon, hatte eine
Kunſtreiſe durch Amerika unternommen und viel Ruhm und Geld
erworben. Aber in Des Moines in Jowa ging die Sache ſchief.
Ein Theilnehmer mehrerer Sitzungen hatte Mißtrauen gefaßt, da
das Medium, das den Verkehr mit den Geiſtern vermittelte, ſeine
Künſte immer im Dunkeln betrieb. Bei einer erneuten Sitzung zog er
plötzlich eine Blendlaterne hervor und ließ ihr ſtrahlendes Licht
über das Medium leuchten. Dieſes blies gerade aus einem trompeten
artigen Jnſtrument die Antworten der Geiſter hervor, was im Dunkeln
zwar einen myſtiſchen Anſtrich hätte, aber jetzt im hellen Lichtſchein
eine ganz andere Wirkung als bisher hervorbrachte. Es entſtand ein
fürchterlicher Tumult, einige der Theilnehmer zogen Revolver und ſchoſſen,
aber Johnſon erreichte noch glücklich ein Fenſter und verſchwand.
Natürlich kehrte er dem Ort ſofort den Rücken.

Ueber die Straßenunruhen in Kiew im vorigen Monat giebt
der Generalgouverneur jetzt Folgendes bekannt: Am 15. Februar
entfalteten ungefähr 50 bis 60 Studenten und Arbeiter unter
Hurrahrufen rothe Fahnen. Als die Polizei einſchritt, leiſteten
die Manifeſtanten Widerſtand. Ein Polizeihauptmann erhielt
zwei ſtarke Stockſchläge auf den Kopf, mehrere Polizeibeamte er
hielten leichtere Schläge. Der Angreifer des Polize hauptmanns,
ein Student Wolsky, erhielt von einem Polizeibeamten einen Hieb
mit der Säbelſcheide. Jm Laufe des 15. und 16. Februar fanden
unbedeutende Volksaufläufe ſtatt, d'e ſofort von Polizei und
Militär zerſtreut wurden. Auf dem Bibikow-Boulevard wurde ein
Bürger, welcher einem Koſaken einen Hieb verſetzt hatte, im Ge
menge verletzt und ins Krankenhaus geſchafft. Die Gerüchte von
vielen todten und verwundeten Studenten ſind durchaus falſch.
Getödtet wurde Niemand, und von den verhafteten Man feſtanten
waren zwei verwundet. Jnfolge der Ruheſtörungen wurden über

Perſonen Arreſtſtrafen von zwei Wochen bis zu drei Monaten
verhängt.

Ein junges Mädchen durch die Rettungsmedaille ausgezeichnet.
Ein neunjähriges Mädchen aus Berlin, welches ſich im vorigen
Jahre zu Storkow in der Sommerfriſche befand, war beim
Spiel in das große Schleuſenbaſſin gefallen und wäre darin er
trunken, wenn nicht die Tochter des Strommeiſters Ulbers kurz
entſchloſſen zu Hilfe geeilt wäre. Das junge Mädchen ſprang
dem Kinde nach und hielt es mit äußerſter Aufbietung ihrer Kraft
ſo lange über Waſſer, bis weitere Hilfe kam. Dieſer wackeren
That iſt nun der verdiente Lohn geworden.

Ein ſcheußlicher Luſtmord iſt in der ſehr abgelegenen Rue La
marche auf Montmartre zu Paris entdeckt worden. Seit Sonntag
Morgen war die ſiebenjährige Angela Cheze, die von ihrer Mutter
zu Einkäufen ausgeſandt worden war, verſchwunden. Mehrere
Bewohner des Viertels hatten das Kind mit einem Manne, der
wie ein Bauhandwerker ausſah, zuſammen geſehen und bemerkt,
daß er es faſt getwaltſam mit ſich fortführte. Am Montag Abend
fand nun ein Knabe, der von der Arbeit ſpät heimkehrte, vor dem
Hauſe 31, Rue des Saules, einer Nebenſtraße der Rue Lamarche,
ein großes Packet, das er öffnete. Er entdeckte zu ſeinem Entſetzen
darin den Körper eines kleines Mädchens, der in einem Mantel
gehüllt war. Auf ſeine Mittheilungen eilten Leute aus einer be
nachbarten Schänke herbei. Der Hals des Kindes, das noch athmete,
war mit einem Stricke zugeſchnürt, ſeine Hände und Füße waren
gefeſſelt. Trotz aller Verſuche, das arme Weſen, das überdies
furchtbare Hiebwunden im Geſichte aufwies, am Leben zu erhalten,
hauchte die kleine Angèle wenige Augenbl'cke darauf ihren Athem
aus. Die eingeleitete Unterſuchung führte ſofort zu der Feſt
ſtellung, daß das Verbrechen nahe dem Orte, wo das Kind ge
funden wurde, verübt worden iſt. Mehrere Spuren wurden ent
deckt, die die Verhaftung des Luſtmörders nur als eine Frage von
Stunden erſcheinen laſſen.

Brand auf der Bühne. Donnerstag Abend entſtand während
der von Studirenden der Techniſchen Hochſchule zu Stuttgart im
Feſtſaale der „Lindenhalle“ daſelbſt gegebenen Aufführung von
Heyſes „Colberg“ auf der Bühne ein Brand, welchem in kurzer
Zeit die Dekorationen zum Opfer fielen. Jm Publikum entſtand
in Erinnerung an die Hoftheater- Kataſtrophe eine Panik, doch
konnte der Saal in guter Ordnung entleert werden.

Schreckliches Eiſenbahnunglück. Jn der Station Mezo-
Laborcz wurden die Zwillingskinder der Jnſtitutsinhaberin Erma
von einem Eiſenbahnzug überfahren und ſofort getödtet. Die
Mutter wurde vor Schmerz irrſinnig.

Eine Nachricht über Andree? Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus
NewHork: Die ManitobeHudſonBay Geſellſchaft erhielt eine

Nachricht aus ihrer nördlichſten Faktorei in Churchill, daß ein
Stamm wilder Eskimos drei Männer, welche in einem großen
Boote durch die Lüfte gekommen ſeien, mittelſt Bogen und Pfeil
getödtet hätten. Dieſe Nachricht ſcheint ſich auf Andree zu beziehen
und einigermaßen verläßlich zu ſein, da die Faktorei einen ziemlich
eingehenden Bericht über die Ausrüſtung des Luftballons giebt,
ſowie auch meldet, daß der wilde Eskimoſtamm, den die Leute der
Faktorei gefunden hätten, Meſſer, Tabak und Patronen hatte, aber
nicht habe hergeben wollen.

Verhaftung von Sittlichkeitsverbrechern. Geſtern Abend er
felgte in der Lützowſtraße zu Berlin die Verhaftung einer
Kupplerin Namens Franziska BlancDong und einer aus
4 Frauen und einem Manne beſtehenden Geſellſchaft, welche ſich in
der Behauſung der Kupplerin aufhielt und gerade eine Orgie
feierten, als ſechs Kriminalbeamte die Verhaftung bewirkten.

Gegen den flüchtigen ehemaligen Redakteur der „Staatsbürger
Zeitung“, Böckler. iſt von der Staatsanwaltſchaft ein
Haftbefehl erlaſſen worden.

Die Unterſuchung gegen das Medium Anna Rothe nimmt einen
großen Umfang an; bereits 150 Perſonen haben ſich gemeldet, die
ſich an den Sitzungen betheiligten und als Geſchädigte betrachten.
Die Polizei entfaltet eine fieberhafte Thätigkeit, und es iſt ein
Rieſenprozeß zu erwarten. Auch das Dunkel über die Herkunft der
verwendeten Blumen beginnt ſich zu lichten. Die Rothe hatte in
der Nähe von Chemnitz einen Verwandten, welcher eine Gärtnerei
betreibt; von dort ließ ſie ſich die Blumen ſchicken.

LVetterbericht.
W. Magdeburg, 7. März.

Wetterbericht vom 7. März, Morgens 5 Uhr.
Das Barometet iſt in Deutſchland anhaltend gefallen, weil die
nördliche Depreſſion ſowohl ſüdwärts ſich ausbreitet, als auch
an Tiefe zugenommen hat. Jn Deutſchland iſt deshalb im
Norden ſchon Trübung und Erwärmung eingetreten, die ſich
ausbreiten wird. verbunden mit Regen.

jes Wetter am S. März. Ziemlich
wolkiges bis trübes Wetter mit etwas Regenwarmes, mei

Vorausſichtliches Wetter am 9. März. Abwechſelnd
P und wolkiges, etwas kühleres Wetter, ſtellenweiſe etwas

gen
222

Wetterbericht vom 7. März 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
S

2 8 en SS 2 sS Name der 32 Beobachtungs 7 S Windſtärke Wetter S
z s sS ſtation z 81 7
S Sc S
1Stornoway 760,3 NW ſchwach wolkig 5,00
2 ulackſod 762,8 W NW ſchwach Regen 8,30
3Shields 759,4 W ſchwach bedeckt 7,804 Scilly 760,8 N ſchwach Nebel 5,60
5Jsle d'Aix 759,6 80 ſchwach heiter 5,50

6 Paris 77 Vliſſingen 759,8 W N W leicht Dunſt 4,40
8Helder 758,51 W ſehr leicht Dunſt 4,30
o Chriſtianſund 755,11 N leicht bedeckt 3,00

10 Skudesnaes 754,8 NN W mäßig heiter 3,20
11Skagen 751,3 N W leicht Regen 3,412 Kopenhagen 752,91 W leicht Nebel 2,70
13Karlſtad 750,6 N W leicht bedeckt 1,1014 Stockholm 749,4 WS8s W leicht Schnee 1409
15 Wisby 750,7 8W mäßig Regen 2,0016 Haparanda 755,5 NO leicht wolkenlos 10,50
17 Borkum 756,2 W ſchwach bedeckt 3,909
18 Keitum 754,1 WNW] ſchwach bedeckt 2,50
19 r 755,8 Wo W leicht Regen 3,0020 winemünde 754,7 8W ſchwach bedeckt 3,10
21 Rügenwalder-

münde 754,3 88W ſehr leicht bedeckt 2,4022 Neufahrwaſſer 754,01 W ſehr leicht bedeckt 2,50
23 Memel 752,3 88 W leicht Dunſt 1,20
24 Münſter (Weſtf.) 758,1 80 ſchwach bedeckt 3,60
25 Hannover 757,5 Windſtid] windſtill bedeckt 4,20
26 Berlin 756,7) 88 W ſehr leicht bedeckt 2,50
27 Chemnitz 759,8) 8 ſehr leicht wolkig 3,00
28 Breslau 758,9 8 leicht bedeckt 1,529 Metz 760,6 8 leicht heiter 2,030 a. M. 760,3 8 W leicht heiter 0,7031 arlsruhe 760,8) 8W leicht heiter 1,3032 München 760,5] SW ſehr leicht wolkenlos 0,10
33 Holyhead 762.61 W ſehr leicht bedeckt 7,20
34 Bodö 751,7 oONO friſch wolkenlos --3,80
35 Riga 752,1 8 V leicht bedeckt 1, 10

Hamburg, 7. März, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
(über 763 mw) liegt über Südoſteuropa und weſtlich über Jtland,
ſonſt iſt der Luſtdruck ziemlich niedrig, das Minimum (unter 750 mw)

liegt über dem Bottniſchen Buſen. Jn Deutſchland meiſt wärmer, im
Süden heiter, im Norden trübe, im Nordweſten regneriſch. Vor-
wiegend mildes, trübes Wetter, ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 7. März. Die Zolltarif- Kommiſſion
beſchloß, zugleich mit dem Plenum in die Oſterferien zu gehen,aber die Verhendlungen bereits am 8. April wieder aufs-

zunehmen. Graf Poſadowsky will über die Ta S keine
beſondere Erklärung abgeben, iſt aber perſönlich der Anſicht,
daß keinerlei Bedenken vorliegen. Auf Grund des Geſetzes
iſt der Zolltarif-Kommiſſion, ſoweit ſie über das Plenum hinaus-
tagt, eine angemeſſene Entſchädigung zu gewähren.

Loudon, 7. März. Jn dem Peiz Kabinetsrath ſoll
der „Times“ zufolge die iriſche Fenier-Bewegung,
welche eine bedenkliche Wiederbelebung zeigt, in Erwägung ge-zogen werden. Die „Times“ glaubt, der Vizekönig, Welcher

am Kabinetsrath theilnimmt, wird auf Anwendung der Aus-
nahmeGeſetze von 1887 dringen.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Allgemeine Deutſche Kleinbahn Geſellſchaft. Jn der
Generalverſammlung der Certifikats Beſitzer am Donnerstag in
Berlin, war die Betheiligung relativ gering; insgeſammt waren
etwa 100 Perſonen anweſend. Den Vorſitz führte Juſtizrath
Maximilian Kempner. Derſelbe theilte nach Eröffnung der Ver
ſammlung mit, daß 18 000 000 Mk. Obligationen rechtzeitig an
gemeldet ſeien. Zu bedauern ſei die Theilnahmsloſigkeit der
Akkionäre und auch der Obligationäre. Durch die Begründung der
Schutzvereinigung ſei es auf der anderen Seite aber mög
lich geworden, in der Verſammlung der Obligationäre definitiv
zu beſchließen. Die Lage der Geſellſchaft ſei traurig, viel trau
riger, als der Vorſtand der Schutzvereinigung bei Uebernahme des
Mandats annahm. Die Reorganiſation der Gefellſchaft
muß zu Werthen führen, als wenn dieſe neu begründet werde.
Bei dem geringen Aktienkapital und der großen Obligationslaſt
muß ein ſolches Verfahren befolgt werden, wenn nicht die Geſell
ſchaft in wenigen Jahren wieder vor einem gleichen Schickſale wie
heute ſtehen ſolle. Mitbeſtimmend für die vorliegenden Reorgani-
ſationspläne waren die außerordentlichen Kursſchwankungen der
Aktien der Schleſiſchen Kleinbahn und der Elektriſchen Kleinbahn
im Mansfelder Bergrevier. Hieran ſchloß Juſt zrath Kempner
eine Darſtellung der Verhandlungen mit dem bisherigen Banken-
konſortium der A. D. K. G. Danach hatte das Bankenkonſortium
eine Forderung an die A. D. K. G. in Höhe von 2 800 000 Mk.
und die A, D. K. G. an die Schleſiſche Kleinbahn- Geſellſchaft eine
ſolche von 3 100 000 Mk. und außerdem einen Aktienbeſitz von
12 000 000 Mk. an derſelben Geſellſchaft. Die Aufrechterhaltung
des Betriebes der Schleſiſchen Kleinbahn- Geſellſchaft erforderte
3 500 000 Mk. Um dieſe Werthe für die A. D. K. G. nicht in
Frage zu ſtellen, habe man dem Bankenkonſortium vorgeſchlagen,
für ſeine Forderung an die A. D. K. G. die Forderung der letz
teren an die Schleſiſche Kleinbahn Geſellſchaft zu übernehmen.
Fiktive Zahlung erfolgte in Obligationen der Schleſiſchen Klein
bahn Geſellſchaft. Das Bankenkonſortium übernahm aber noch
weitere 326 Millionen Mk. Obligationen der Schleſiſchen Klein
bahn Geſellſchaft, insgeſammt demnach 616 Millionen Mk. Obli-
gationen, zum Kurſe von 945 Prog., während der damalige Kurs-
ſtand 80 Proz. war. Es erlitt durch dieſe Transaktion einen Ver
luſt von 1 Million Mark und übernahm hiermit noch das Riſiko der
Verwerthung der hereingenommenen Valeurs. Es wird die Auf
gabe der künftigen Verwaltung ſein, die Frage der Neger
der früheren Verwaltung noch zu unterſuchen und hierüber weiter
zu berichten. So viel ſei zu ſagen, daß der Schadensnachweis ganz
außerordentlichen Schwierigkeiten unterliege. Nach weiteren Ver
handlungen wurde „Modus B' angenommen. Nach dem-
ſelben werden die Obligationen aller derjenigen Obligationäre,
welche der Vereinigung zum Schutze der Schuldverſchreibungen



der A. D. K. G. angehören oder bis zum 10. April d. J. einſchließ
lich noch beitreten, auf dem Wege der Abſtempelung auf 60 Proz.
ihres bisherigen Nennbetrages herabgeſetzt. Der Zinsfuß für die
derart herabgeſetzten Aktien beträgt durchweg ab 1. Januar d. J.
3 Proz. o. a. Für die reſtlichen 40 Proz. des bisherigen Obli-
gationenkapials erhalten die Beſitzer der 4proz. Schuldver
ſchreibungen 25 Proz. und jene der A4proz. Schuldverſchreibungen
20 Proz. des urſprünglichen Nennbetrages in Aktien der A. D. K. G.

Die Aktionärverſammlung war nicht beſchlußfähig
und wurde zum 26. d. M. erneut einberufen.

Gebrannte Ziegel- oder Kalkſandſteine? Die Frage der
für die in dieſem Frühjahre auf dem Truppen-

übungsplatze Neuhammer Kreis Sagan) in Angriff zu nehmen-
den umfangreichen Bauten für das Barackenlager iſt nunmehr
definitiv entſchieden worden. Auf die von den Jntereſſenten der
ZiegelJnduſtrie in den Handelskammerbezirken Sprottau, Sagan
und Sorau dem Kriegsminiſter eingereichten Offerten, wonach für
Hintermauerungsſteine 30--39 Mk pro Mille und für Verblender
40--59 Mk. gefordert wurden, iſt ein ablehnender Beſcheid wegen
zu hoher Preisbemeſſung ergangen. Die Preiſe konnten aus dem
Grunde nicht niedriger geſtellt werden, weil bei dem Mangel jeg
licher Bahnverbindung mit dem Truppenübungsplatze auch die Zu
fuhrwege nach demſelben ſich in einem ſehr ſchlechten Zuſtande be
finden. Demzufolge hat nun die Firma Lindemann u. Jäkel in
Jauer, die in nächſter Nähe des Uebungsplatzes eine Fabrik für
Kalkſandſteine errichtet hat, den Zuſchlag auf Lieferung von 9 Mil-
lionen Steinen im Werthe von 234000 Mark, alſo 20 Mk. pro
Mille erhalten.

A. Schaaffhanuſen'ſcher Vankverein. In der Aufſichts
rathsſitzung wurde eine ſofort zahlbare Dividende von 5 auf das
Aktienkavital von 100 Mill. c. mit 5 Mill. c. beſchloſſen (gegen
71 i. V) und der nach Auskehrung der vertrags und ſtatuten
ten Tantièmen verbleidende Reſt des Reingewinns von 808352
vorgetragen.

W. Köln, 6. März. Der Aufſichtsrath der „Kölniſchen
Feuerverſicherungs- Geſellſchaft Colonia“ beſchloß,
der am 9. April ſtattfindenden Hauptverſammlung für das Jahr 1901
eine Dividende von 400 für die Aktie gleich 662 der Einzahlung, wie im Vorjahre, vorzuſchlagen. Der Auſſichtsrath der

„Rückverſicherungs Aktiengeſellſchaft Colonia“
wird der am 8. April ſtattfindenden Hauptverſammlung für das Jahr
1901 eine Dividende von 16 für die Aktie gleich 8 der Ein
zahlung (gegen 20 C gleich 10 i. V.) vorſchlagen.

Eächſiſche ViehVerſicherungsBank in Dresden. Jn
der am 5. d. M. im Bantlokal abgehaltenen ordentlichen General-
verſammlunag legte der Vorſitzende, Landesälteſter a. D. Haupt, den
in allen Theilen für richtig befundenen, früber ſchon veröffentlichten
Geſchäftsbericht pro 190! vor, wobei er mit Genugthuung hervor
hob, daß das unter Berückſichtigung der allgemeinen wirthſchaftlichen
Notblage als vorzüglich zu bezeichnende Geſchäitsergebniß mit den
ſolideſten Mitteln von der Generaldire'tion erreicht wurde, die ſich
insbeſondere von Prämienſchleuderei und bedenklichen Abſchlüſſen fern

babe. Der Rechenſchaftsbericht wurde genehmigt und der
eneraldirektion Decharge ertheilt. An Stelle des durch Tod aus

geſchiedenen langjährigen Verwaltungsrathsmitaliedes Landraths
a. D. Cruſtus wurde Herr Oberſtleutrant a. D. Wiebe in Kötzſchen
broda in den Verwaltungsrath gewäblt, während das infolge Ablaufs
ſeiner Wahlperiode ausſcheidende Mifglied Herr Graf Poſadowsky
Wehner in Dresden wiederum gewählt wurde.

WochenMarktberichte.
Berlin, 3. März. Wollhandel. (Monatsbericht der

ſtändigen Deputation der Wollintereſſenten.) Bei ruhigem Ge
ſchäftsgange blieb auch im abgelaufenen Monat regelmäßiger Begehr
nach deu tſchen Wollen weiter beſtehen, und es waren wiederum in
ländiſche Fabrikanten, welche fortfuhren, ihren Bedarf zu decken.
Verkauit wurden ungefähr das gleiche Quantum wie im vorigen
Monat, und zwar 2500Ctr. Rückenwäſchen und 2400 Ctr. ungewaſchene
Wollen zu unveränderten Preiſen. Es darf jedoch nicht unerwähnt bleiben,
daß gute Wollen, welche noch vorhanden ſind, Abſatz
finden. Die Zufuhren zu unſeren Lägern in den Monaten Januar
und Februar betrugen ca. 3000 Ctr. Rückenwäſchen und ca. 35 0 Ctr.
ungewaſchene Wollen. Kolonial-Wollen. Die in unſerem letzten
Berichte erwähnte lebhafte Nachfrage übertrug ſich für Kapwollen in
ungeſchwächter Weiſe auch auf den Februar, während dieſelbe für
Auſtral und BuenosAyresWollen ſchwächer war. Die Umſätze
erreichten während dieſes Monats die Ziffer von 3600 Vallen
Kapwollen und 1500 Ballen Auſtral- und Buenos-Ayres-Wollen.
Zuſammen ca. 5100 Ballen. Kammgarnſpinner ſowie Fabrikanten
blieben fortgeſetzt Käufer, und es dürfte wohl gut die Hälfte des
obengenannten Quantums von Letzteren gekauft worden ſein. Die
Preiſe konnten ſich voll behaupten die Tendenz des Marttes bleibt
feſt, zumal das Quantum in MerinoWollen, welche nach wie vor
eine bevorzugte Stellung einnehmen, für die am 11. März be
ginnende Londoner Auktion zu klein iſt.

W. London, 4. März. Die Londoner Wolle-Ver-
käufe beginnen am nächſten Dienstag, den 11. d. Mts. und, wie
bis jetzt b ſtimmt iſt, werden ſie am 26. d. Mts. ſchließen. Der
geſammte für den Verkauf zur Verfügung ſtehende Vorrath beträgt
163 000 Ballen.

Hamburg, 6. März. Futtermittelmarkt. Original
beriht von G. O. Lüders, Hamburg.) In dieſer Berichtswoche
hat ſich die Lage des Marktes wenig geändert. Baumwollſaatmehl
wird von Amerika nach wie vor hoch im Preiſe gehalten auch
Weizenkleie wird theuer bezahlt, namentlich grobe LaplataWeizenkleie.

Tendenz: ſietig.Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,70 C. bis 4,90
ab Hamburg, 4,85 C. bis 5,00 ab Magvdeburg, ohne Gehalts
garantie 4,25 C bis 4,65 A. ab Hamburg, Reiskleie 2,00--3,75
ab Hamburg, A. ab Bremen, Gerrocknete Getreide
ſchlemve 40-452 5,50-—5,85 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24--30 Fett und Protern 4,85 bis 5,10 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,25 bis 6,60 A. ab Ham-
burg, 53--582 6,50 bis 7,40 ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 52—-58 6,50 bis 6,85
58 62 5 6,95 bis 7,50 A. ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 6,00 c. bis 6,35 ad Hamburg, Palmkernkuchen
22—252 Fett und Protern 5,40 c bis 5,60 ab Hamburg, Raps
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Protern
5,10 bis 5,50 ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 7,00 bis 7,25 C. ab Hamburg, Weizenkleie 4,70 bis
5,10 A. ab Hamburg, Roggenkleie 4,65 C. bis 4,90 ab Hamburg,
Gerſtekleie 5,00 bis 5,75 A. Malzkeime 4,75 bis 5,00 AC,
Maisölkuchen 5,90 bis 6,00 c. ab Hamburg pro 50 kg.

Tages-Marktverichte.
Magdeburg, 6. März. (Monrungen des Magdeburger

Vereins für Land wirthſchaft Weizen, Shiriff 165 169
Sommerweizen 164 168 Rauhweizen feblt. Roggen 144
bis 148 je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare
150--155 mittlere Chevaliers und feine Landgerſte 169
bis 162 gute Chevaliers 168--173 Feinſte Qualitäten
bleiben über höchſte Notiz geſucht, fehlen aber faſt 2 Hafer
158 162 ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria 200 bis
220 je nach Qualität. Mais nur in runder Waare zu 123 bis
125 am Markt, für Frühjahr 124 gefordert, Mixed fehlt.

Rew-York, 6. März, 6 Uhr Adends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Rotirungen ſind eingeklommert beigefügt.) Bau m-
wolleeVreis in New York 9! (91/ Lieferung Mai 8,87
(8,83), Lieferung Juli 8,91 (8,87), in New Orleans Se
(82 Petroleum Stand woite in NewYork 720 (7,20),
in Vhiladelphia 7,15 (7,15), Rafined (in Caſes) 8,30 (8,30), Credit
Balances at Oil City 1,15 (1,15), Schm al z, Weſtern ſteam
9,65 (9,60), Rohe Brothers 9,75 (9,75), Mais“) ver
Mai 67 (67), Juli 66 (66), Sept. 64 642/.),
Weizen**) rother Winterweizen loco 87 (858/,), Weizen ver
März 82/, (82 ver Mai 821 (82X), ver Juli 825/ (821),
ver Sept. 81 (81X), Getreiderracht nach Liverpooi 1& (1x),
Kaffee fair Rio Nr. 7 552 (57 Rio Nr. J ver
April 5,85 (5,50), ver Juni 5,50 (5,70), Mebl. Sovring
Wheat ciears 2,85 (2,85), 3 u cker 3i (3 Zinn 25,67 (25,62x),Kupfer 12,25 120 (12, 128— 12,86).

Tendenz Mais: ſtetig.
ee) Tendenz Weizen: feſt.

Chicago, 6. März, 6 Uhr Abends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen nd eingeklammert beigefügt.) Weizen“)

er Mai 768 (76 ver Juli 77 762.). Mai s“*) perai 61 (612 Schmalz ver Mai 987 x (9278), ver
Juli 9471 (9,40,, Speck (hort eleagr 8,60 (8,60), Pork
per Febr. 15,25 (15,10).

Tendenz Weizen: ſtetig.
*0) Tendenz Mais willig

Viehmärkte.
Köln, 6. März. Kleiner Viehmarkt. Auftrieb 1333 Schweine

Bezablt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 Tara: a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 11 Jahren 64 b. fleiſchige 62 e. gering entwickelte
33 r und Eber 56—59 A. Jm Ganzen ruhiges Geſchäft.

eräum

Zuckerberichte.

Halle a. S., 7. März.
Rohzucker.

In dieſer Berichtswoche war eine ruhige Stimmung des Marktes
vorherrſchend. Anfangs konnten ſich zwar Preiſe noch behaupten, da
das Angebot ſeitens der Raffinerien gute Beachtung fand. Später
erlahmte jedoch die Kaufluſt und blieben Raffinerien nur zu niedrigeren
Preiſen Käufer. Da Fabriken unter dieſen Verhältniſſen theilweiſe ihr
Angebot gänzlich zurückzogen, kamen Abſchlüſſe nur in geringem Um
fang zu Stande. Umſatz 62 000 Etr.

Rohzucker.

Granul. einſchl. Rend. 92 elKryvall I incl. über 99,5 J 2 excl. 7,55--7,85.
Kryſtall II incl. über 99 Nachprod. 75 4 Rend. exel.
Korn 96 3 excl. n 5,50-5,75.

S

Magdeburg, den 7. März 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker exci., von 88 Rend.

Tendenz: ſtill.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 5,50 5,75.

e r Wrotraffinade I. 27.95.Gem. Raffinade 27,45. Aaden. feſt.
Gem. Melis 27,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker I. Brodukt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per März 6,52xG, 6,57B. per Aug. 6,95,
per April 6606G, 6 62V. per Okt. Dez. 7,25, 7,32.
per Mai 6,72x, 6,70G. Tendenz: matt.

Hamburg, 7. März 1902. (Eig. Orahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRahzucker I. Prodult,

Baſis 88 2 Rendemen neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 6 52x. Aug. 6,95.Aprit 6 60. Okt. 7,22 Tendenz matt.
Mai 6,70. Dez. 7,35.

Vroduktenbörſe.
Berlin, den 7. März.

Weizen Mai 16975 Juli 169,25 Auguſt
Roggen Mai 147,75 A, Juli 146,25 Auguſt M
St er Mai 156,75 Juli 155,50

a i s Mai 120,25 Juli 120,25
Rüböl Mai 54,70 Oktober 53,70 M
Spiritus 100 1 70er loco 34,60

Wratzke 8 Steiger,S h
e
e Hof-Juweliere und Edelschmiede,

ditten, die Neuheiten im Schaufenster zu beachten.

Hunyacdli Jänos
(Saxlehner's Bitterquelle)

S Mild und sicher abführend.
Vorzüglich oei habitueller und ge-
legentlicher Verstoptung, Congestionen,

Verdauungsstörungen, Pettleibigkeit,

Leberleiden, Anlage zu Gicht, Rheu-
matismus etc.

Man beachte auf der Ptiquette die Firma

„Andreas Saxzlehner“.
Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr ver

bündete The Bradstreet Company halten ihre bewährte
Organiſation der Geſchäftswelt empfohlen. Beide Jnſtitute be-
ſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen einige tauſend Angeſtellte. Tarif
und Fahresbericht in allen Bureaus poſtfrei. Die Oberleitung der
Auskunftei befindet ſich in Berlin W., Charlottenſtraße 23.

Gothaer Lebensverſicherungsbank.

Errichtet 1827. Eröffnet 1. Januar 1829.
Verſicherungsbeſtand am 1. März 1902: 811500000 Mk.
Bankfonds I. 1902: 268250 000Dividende der Verſicherten im Jahre 1902: 8 781 651

30--135 4 der Jahresnormalprämie je nach Art und Alter
der Verſicherung.

Keine Unterſuchungskoſten, keine Policen- und Aufnahmegebühren.
Die Verſicherung tiitt in Kraft bereits mit Ausfertigung der Police,
nicht erſt mit deren Einlöſung. Sofortige Aus ahlung der Verſicherungs
ſumme ohne Zins und Diskontabzug. Monatsfriſt zur Entrichtung
der Prämien oder Prämientheile. Darüber hinaus auf Antrag weit
gehende Prämienſtundung gegen mäßigen Zins, ein Vortheil, der
von vielen Geſellſchaften nicht zugeſtanden wird, der aber gerade für
Landwirthe bedeutſam werden kann.

Die auf reiner Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder beruhende
Gothaer Bank begünſtigt nicht einzelne Verſicherte zu Laſten der
übrigen, aber die allgemeinen Vorzüge dieſer älteſten und bedeutendſten
deutſchen LebensverſicherungsAnſtalt, insbeſondere ihre außerordent-
lich ſparſame Verwaltung gewähren den ſämmtlichen Mitgliedern
eine zuverläſſige Sicherung für die Zukunft und zwar mit dem nach
Möglichkeit geringſten Aufwande, der durch das ſonſt wobl übliche
Zugeſtändniß eines einmaligen, je nach Bedürfniß für ver
ſchiedene Verſicherte verſchieden feſtgeſetzten Prämiennachlaſſes
nicht wett gemacht werden kann.
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Amtliche
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Arbeiten

wird die Glauchaerſtraße von
der Langeſtraße bis zur Deybolds-
gaſſe vom S. d. Mts. bis auf
Weiteres für den Fahr und Reit-
verkehr geſperrt.
Halle a. S., den 5. März 1902.

Die PolizeiVerwaltung.

Fürst Bismarek,
nach Verſuchen i. 3 Jahren d. deut.
Kart.-Kult.-Station( Prof. Eckenbrecher)
zweimal ſtärkereichſte, einmal 2.ſtärke-
reiche Kartoffel, unter 19, krankheits-
frei i. naſſ. Jahren, hier Ertr. 150 Cir.
pro Mrg., empf. per Niachn. à Ctr.
2 Mk., größ. Poſt. billiger. (3196L auo Bennewitz b. Gröbers.

Portland-Cement „Stern',

Portland-Cement Halle 6.
Pa. Luzerne u. Rothklee, ſeide
frei, Eſparſette, pimpinelleirei,
Saathafer, Anderbecker und
Leutewitzer Nachzucht, offerirt
L. BRüchner, Halle-Trotha.

Jaatgetreicle,
Selchower Gerſte
Feutewitzer Hafer à Ctr. 9 Mk.

HanugGerſte
verkauft

Rittergut Gotha
bei Eilenburg.

Ein Paar elegante,
bvraune Oldenburger

Wagenpferde,
5 Jahre alt, ſtehen zum Verkauf.
Unterhändler verbeten. Seibſt-
W wollen ſich melden unter

3482 an die Exved. d. Ztg.

Pferde
zum Schlachten kauft ſtets

Krihur Möhius,
Roſzſchlächterei mit Dampf-
betrieb, a. S., Lange-ſtraße 21, Fernſpr. 1156.

Zuckerrübenſamen,

z000 Ctr., zu kaufen geſucht.Lieferung prompieſt gegen Kaſſe
franko Leipzig. Nur höchſt keimen-
der Samen, rein Ernte 1901, Ia
Qualität, äußerſte Preisang.,
Angabe der Stecklingsausſaat finden
Berückſichtigung. Off. u. U. g. 36i6

an Rudolf Mosse, Leipzig.
Zur

Frühjahrs Saiſon
werden Neuanlagen, Jnſtandſetzen
von Hansgärten, ſowie alle vor-
kommenden gärtneriſchen Ar-
beiten auf das Sorgfältigſte aus-

geführt. [3407G. Renneberg, Landſchaftsgärtner,
Charlottenſtr. 7.

Ein erhaltenerWVagem.
Eiuſpänner, leichtes Halbver-
deck, für Reiſezwecke wird zu
kaufen geſucht. Offerten mit
r r unter Z. 3484an die Exved. d. Zta. erbeten.Kieferne Faunpſühſe,

2,50 m lang, liefere jeden Poſten
billigſt franko jeder Bahnſtalion.

Hugo SsSchütze,
Dampfſägew. u. Schiffswerfſte,

Alsleben a. S.

Brunnen
jeder Größe und Tiefe, unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen, Tief-
bohrungen, Kanaliſationen, Stollen
und Röhrenleitungen führt unter
weitgehendſter Garantie aus

Fr. Zwarg, früher Oberſteiger,

Aken a. Elbe.
Vorzügliche Empfehlungsſchreiben

zur Verfügung. [353
ApotheKer Benemann's

Diamantkätt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Meer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Berntein, à I. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstr. 24.

1 7mSchwefel Birkentheerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Scropheln,
Flechten, Miteſſer, Blüthchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
aur allein bei

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

fromme,

Fann
Reichh ltiges Lager G

in Zubehörtheilen.

wer e
Naumann Germania,

Victoria, Staffelrad
(ketten!os),

mit oder ohne Freilaufnabe.
Neuheit 1902.

a Tennis-Plätze.
Radfahrbann Giseke,Deſſzuerſtraße 2, am Roßplatz.

IVal
eHalle S. Otto Cſseke pachſ. Oscar dehill, Z.

Reparatur Werkstatt für Fahrräder, Nähmaſchinen, Motorwagen.

Fertteler:

Motorfahrzeugfabrik
Cudell Co., Aachen.
Original de Bion
Bouton Motore,r (Frankreich).

Mokorzwei- und

Dreiräder.

Eigene Emaillirung und Vernickelung. n
Vertreter der Firma Seidei vaumann, Dresden.

„ahrunterricht ohne Kaufzwang.
[2725

Täglich kingang von Neuheiten

Damen- Kincler-bonfection,

Kleiderstoffen u. Seidenwaaren.
Nur aussergewöhnliche Seuheiten in allen Preislagen von dem J

eintachsten bis zum hochelegantesten Genre-

Theodor Rühlemann,
alle a- S., Leipzigerstrasse 97.

i

Stadt-Theater
Direktion: M. RKichavds.

Sonnabend, den 8. März 1902,
Nachmittags 3 Uhr.

2. Schäler- Vorſtellung bei be-
dentend ermärigten Preiſen.

Gaſtſpiel des
Herrn Ernst W endt

Wilhelm Tell.
Schauſpiel in 5 Akten

von Friedrich von Schiller.
Regie Overregiſſeur Swvolling.

Kaſſenöffn. eng r Anfang 3 Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
172. Vorſtellung im Waſſepart.

Abonnement. 44. Viertel.
124. Abonnements- Vorſtellung.

Farbe: gelb.
Gaſtſpiel des

Herrn Carl Bochoneck.
Der Waffenſchmierd

von Worms.
Komiſche Oper in 3 Akten.

Text und Muſik von Albert Lortzing.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſir. Bernh. Tittel.
Perſonen:

Hans Stadinger, be
rühmter Waffen
ſchmied und Thier-

arzt K. Brandes.Marie, ſeine Tochter A. Groß.
Ritter Graf v. Liebe

nau Joſef Fanta.Georg, ſein Knappe C. Bochoneck
Ritter Adelhof aus a. G. a. E.

Schwaben E. Guth.
Jrmentraut, Mariens

Erzieherin H.Brenner, Gaſtwirth,
Stadingers Schi ager Theo Raven.

Ein Geſelle Fritz Pflüger.
Jm 2. Akt: Ballet Einlage:
Winzertaur, arrangirt von der
Balletmeiſterin Adele Stahlberg
Weeſt, getanzt vom Corps de ballet.

m 2. AktEinlage: Schwabvenliea, geſ.
von Eugen Guth.

Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.
Ende 10 Uhr.

Behnné.

Walhalla- Theater.

Direktion: Richard Hubert.

Gomtesse X
mit ihrer myſteriöſen Ballonfahrt

durch den Theaterſaal.

F. Senſationell!
The

Marco Twins,
die unveraleichlichen, urkomiſchen

Grotesk Komödianten
und das übrige brillante

Prograum!
Wiederverkäufer geſucht

vom Schauſpie haus in Hamburg:

Dodo Daher

Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Tacianu??

The7 Allisons
Parterreakrebaten auf lebenden

Piedeſtalen.

Ohne Konkurrenz
Clever u. Piccolo,

Allabendlich ſtürmiſcher
Lacherfolg!

und das übrige große

Anfang 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

Kehlagerprogrammn

S S tAnfang 8Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

Welt Panorama 17 r.
Das Riesen-Gebirge.

Grün's
Weinrestaurant

Rathhausstrasse 7.
Zimmer für Gesellschaften.

Freuss, Harde.
Sonnabend, den S. März,

Abends S Uhr im Vereinslokal
er Schiffchen“Monatsverſammlung.

Tages- Ordnung
1. Neuaufnahmen.
2. Ausgabe der Karten zum Feſt

am 11. d. M. in den „Thalia-
Feſtſälen“.

3. Mittheilungen.
Um möglichſt vollzähliges Er-

ſcheinen wird dringend erſucht.

Der Vorſtand.

Artillerie,
Zu der am 8. März, pünkt-

lich Abends 8 Uhr im Vereins-
lofale „Petzold's Reſtaurant“,
Charlottenſtr. 19 ſtattfindenden
Monatsverſamm. ung

ſind die Kameraden hierdurch
freundlichſt einge aden.

Tages- Ordnung
Verſchiedene Vereinsangelegen

heiten.
Allſeitiges Erſcheinen erwartet

Galiziſche Arbeiter
für d und J nduſtrie beſorgt die

Amtliche Vehernahmestelle Mysiowitz Oberſchleſten.
3471] Beſchaffungsktoſten frei Mystowitz 5

Ich babe mich in Wettin als
Rechtsanwalt

niedergelaſſen.

Auditeur a. D. Knoblauch.
Wohnung Halleſcheſtraße 209.

Sprechſtunden von 10--1 Uhr.
für das Frei-Vorbereitung in gab

rich, Primaner- und Abiturienten
examen, raſch, ſicher, billigſt.
Dresden X. S. Moesta, Direktor.

X Kinderzarten, Harz 13.
Damen friſirt im Abonne-

ment monatl. 5 Mark. Zu er-
fragen in der Exped. d. Ztg.

G. L. Blau,
gegründet 1843.

Confecte,
Pralinée und

Bonbon.ecbſgef. Pflaumenmus

verſ. à Ctr. 15 Mk., Probekübel ca.
40 Pfd. ver Nachn. T. 4rnold,
Tautenhain bei Weißenb. (S. A.

10 Stück Fahrräder
kauft (für Her en und Damen)
Herm. Schindler, Uhrmacher,

Gr. Ulrichſtraße 35.

p Luftſchläuche 5,00 Mk.l. Laufdecken 6,50 Mk.
Sohneider Seidel, Leipzig.

S Perſonen,
die verlangt werden.

Unverheiratheter

Verwalter
zur ſelbſtändigen Bewirth-
ſchaftung eines kleineren Gutes
geſucht. Offert. mit Gehaltsan-
ſprüchen u. Zeugnißabſchriften
unter Z. 3238 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [3238

Suche zum Frühjahr einen
jungen Mann als Verwalter
für eine Wirthſchaft von 270 Morg.,
mit Räbenbau, am liebſten Sohn
aus einer kl. Wirthſchaft, welcherſchon etwas Beſcheid weiß, ohne
gegenſeitige Vergütung oder mäßig.
Geha t. Offerten mit näheren
Angaben erbitte unter Z. 3371
an die Exped. d. Ztg.

Suche für meine Wrrihſchaft
(Rüben- und Samenbau) zum
1. oder 15. April einen nicht ver
wöhnten jungen Mann als

Scholar oder
Polontär-Perwalter.

Der Vorſtand. Mohs, Rittergut Sretleben.

Aeltere tüchtige

Wirthſchafterin
ſnche ich auf mein Gut von 250
Morgen (Miſchverkauf).

M. Teichmaun,Weßmar bei Raßnitz.

Suche eine in allen Zweigen
der Land wirthſchaft und im Kochen
erfahrene, gut empfohlene, ältere

Wirthſchafts Mamſell
zu baldigem Antritt.

Offerten mit Zeugniſſen und
Gehaltsanſprüchen erbeten.

Reinicke,
Rittergut Gr. Dölzig

bei Schkeuditz.

DienſtmädchenGeſuch.

Ein nicht zu junges, tüchtiges
Dienſtmädchen

für Küche und Hausarbeit mit
zuten Zeugniſſen beſſerer Häuſer
wird ſofort oder ſpäter in feines
bürgerliches Haus bei ſehr gutem
Lohn u. ſ. w. dauernd zu engagiren
geſucht. Meldungen nach Merſe
burgerſtraße 155, I. erbeten.

mr T Perſonen,
die ſich anbieten.

Oberschweizer
ſucht Stellung, verheirathet od. led.,Doppel-Freiſtelle nichtausgeſchloſſen-

per 1. 4. oder 1. 5. 1902. Werthe Off.
an Oberſchweizer Karl Giülgen,

Dom. Klein -Düben, Poſt
Tſchernitz i. L.
S 3 Oek.-Mamſells, 30, 19 u. 18

Jahre alt, m. g. Zeuan., ſuchen
1. April Stellen. Frau Anna
Fleckinger, Stellenvermittlerin,
Kleine Ulrichſtr. 8, part.

Kindergärtnerin II. Kl.
ſucht ver 1. April Stellung
möglichſt in Halle. Gefl. Offerten
unter D. 2000 an die Exped.
dieſer Ztg. erbeten.

O9

Eine jüngere

Mamſell,Feoren in allen Zweigen e
Landwirtbſchaft, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, ſucht Stellung. Offert.
unter X. 100 voſtlagernd
Friedeburg a. d. Saale.

Junges Mädchen, in Henz-
und Hausarbeit erfahren, wünſcht
1. 4. Stellung es wird mehr auf
gute Behandlung als hohen Lohn
geſehen. Off. unter A. 3376 an
die Exped. dieſer Zeitung.

En gebildetes junges Mädchen,
21 Jahre alt, in allen häusl. und
weibl. Arbeiten bewandert, ſuchtStelle als Stütze der Haus rau od.
(Heſellſchafterin vis 1. April oder
Mai. Familienanſchl. erwünſcht. Ge
halt nach Uedereink. Off. u. Z. 3510
an die Erped. d. Ztg. erbeten.

Für ein junges Mädchen wird
wem l April b. 1. Oktober Stelle zur
E lernung der Landwirthſchaft inmiteſerer Wirthſchaft geſucht.
Gefl. Off. mit näheren Bedingungen
u. U. f. 3615 an R d. Mosse, Haue S

Ein beſſeres

r Fädchen Wſucht 1. April Ste lung als Stützeder Hausftau. Gehalt nach üeker

r Off. u. Z. 3538 un die
W d.

iſt die herrſchaftl. J. Etage, be
ſtehend aus 8 Zimmern, Küche,
Speiſekammer, W Badund reichl. Zubeh., 1 April für
1600 Mk. zu vermicthen. Näh.

bei Knoch Kallmexer,
Magdevurgerſtraße 49, E.

Wohnung zu vermiethen
Ludwigſtraße 14.

Prinzenstrasse 10
herrſchaftl. Wohnung, Saal, 8
Zimmer, Küche, Bad, Mädchenkam
mer, Speiſekammer und Zubehör
1. Oktober 1902 für 1600 Mark
zu vermiethen. Näberes
Prinzenſtr. 10, II, Oberageſchoß.

K Geldverkehr.

12-14000 m.
auf ſchönes Landaut vom Geldgeber,
ohne Vermittlung, jetzt oder ſpäter
als ſehr ſichere mündelſichere
Hypothek geſucht. Offerten sub
O- Z. 398 an Haasenstein

Vogler A. G., Halle.

Familiennachrichten,.

Verlobt: Frl. Käthe Maercker
m. Hrn. Maxine- Aſſiſtenzarzt
Dr. Heinrich Lüfling Berlin
Wurzen). Frl. Elſe Müller m.
Hrn. Gutsbeſitzer Arnold Lauen
roth (Helmſtedt--Drakenſtedt).
Frl. Sie Raßmutz m. Hrn.
Prof. W. Witſchel (Güſt ow--

Frl. Marie Winſel-
mann m. Hrn. Paſtor J Friedrich
Brauneck(Krefeld--Limnich). Frl.
Gerda Freiin v. Hauſen m. Hrn.
Leutn. Joh. Georg v. Winckler
(Dresden Freiberg i. S.).

Verebelicht: Hr. Hanptmann
Wilh. Lagatz m. Fräul. Vally
Schück (Dresden). Hr. Rechts
anwalt Dr. Ernſt Böhme m.
Fräul. Margarethe Baumaaten
Leipzig). Hr. Emil Hoſang

m. Frl. Anna Behrens (Wackers
leben).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor W. Küſell (Neudorf a. H.).
Hrn. Oberförſter Anderſon
(Vockerode). Eine Tochter:
Herrn Paſtor Lic. Wendland
(Görlitz).

Geſtorven: Hr. Moritz Roſt
(Nordbauſen). Hr. Brauerei-
beſitzer Karl Hoffmann (Konſtadt,
O. S). Hr. Srtationsaſſiſtent
Hugo Roetzſchke (Breslau). Hr.
Rentier Carl Nobne (Gernrode
a. H.). Hr. Gottlob v. Natbuſius
Meyendorf (Neinſtedt). Hr. G.
von Stephany Niederlößnitz).
Hr. Kal. Hofſteinſetzmeiſter W.
Hein (Potsdam).

ſchafter, den Jngenieur

Herrn Th.
Wir betrauern in ihm einen treuen Freund und Berather

und werden ihm ſtets ein dankbares Andenken vewahren.

Zeising Co-Zuckerfabrik Gröbers.

Nachruf.
Am 5—. d. Mts. entriß uns der Tod unſeren Mit-Geſell-

Otto
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